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Keues in Kürze.
Die Londoner Evening Times beſprechen den

Reparationsbericht Parker Gilberts und nennen
ihn die Vorbereitung auf neue Sicherungs-
forderungen an Deutſchland. Die Kon
trolle der Finanz- und auch der Handelswirtſchaft
Deutſchlands verlangten gewiſſe erweiterte
Garantien.
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Generaldirektor Dorpmüller hat ſich zum
Empfang von Vertretern der Eiſenbahner bereit
erklärt, die über Lohnfragen in der Reichsbahn
verhandeln wollen. Jn Berlin haben wieder drei
erregt verlaufene Eiſenbahnerverſammlungen
ſtattgefunden mit ſcharfen Angriffen auf die En-
tentekontrolle der Reichsbahn, die man für
die mangelnden Lohnzahlungen verantwortlich
machte.
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Der Völkerbundrat in Genf erörterte geſtern

ſchaftskonferenz in Anſchluß an den Bericht, den
Dr. Streſemann als offizieller Berichterſtatter gab,
und in dem vor allen Vereinfachung und Herab-
ſetzung der Zölle gefordert wird Es wurde eine
Reſolution Dr. Streſemanns angenommen, die alle
beteiligten Regierungen zu aktiver Unterſtützung
der Empfehlungen der Konferenz auffordert und
eine außerordentliche Tagung des Wirtſchafts
ausſchuſſes zur vorbereitenden Prüfung der zu-
treffenden Maßnahmen anregt Jrgendwelche
feſte Bindungen wurden jedoch von den Mächte-
vertretern nicht eingegangen
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Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann veran-
ſtaltete geſtern abend einen Bierabend für die

ſität.
c

Die Memeldeutſchen ſtehen der Genfer Einigung
zwiſchen Dr. Streſemann und dem litauiſchen
Miniſterpräſidenten Woldemaras ſehr zwetfelnd
zegenüber, zumal die Preſſezenſur ſogleich die Ver-
öffentlichung. auch nur des Wortlautes der Er-
klärungen Woldemaras in den memelländiſchen
Zeitungen geſtrichen hat.

Jn den letzten Wochen kamen allein vor dem
Strafſenat des Oberlandesgerichts in Königs-
berg vier Prozeſſe gegen Landesverräter zur Ap-
urteilung. Jn einem Falle hatten ſich vier Per
ſonen aus Allenſtein gemeinſam wegen vollen-
deten Verrats militäriſcher Geheimniſſe an Polen
zu verantworten. Es wurden Zuchthausſtrafen
bis zu ſechs Jahren verhängt.

Als Auftakt zu dem deutſchen evangeliſchen
Kirchentag in Königsberg fand geſtern eine Kund
gebung auf der Marienburg ſtatt, zu der ſich über
200 Vertreter des geſamten evangeliſchen Deutſch
land, bekannte Führer des kirchlichen öffenlichen
und nationalen Lebens zuſammengefunden hatten.
Die eigentlichen Verhandlungen beginnen heute
vormittag in Königsberg.

Der ſächſiſche Landtag lehnte in einer geſtrigen
Sitzung ſowohl den ſozialdemokratiſchen Miß-
trauensantrag gegen Miniſterpräſident Dr. Heldt
ls auch den kommuniſtiſchen Antrag auf Auf-

ab. Für die beiden Anträge ſtimmten die Kom-
muniſten, die Linksſozialiſten und die beiden
Nationalſozialiſten. Eine Einigung über die
Regierungsbildung iſt noch immer nicht zuſtande-
gekommen.

Gegen Claus Zorn von Bulach, den von den
Franzoſen unlängſt zur Verbüßung einer drei-
monatlichen Gefängnisſtrafe auf offener Straße
verhafteten Führer des „elſäſſiſchen Oppoſitions-
blocks“ und Herausgeber der Zeitſchrift „Die
Wahrheit“ („Die wahre Stimme unſeres Elſäſſer-
Ländels“) iſt ein Hochverratsverfahren eröffnet
worden. Der in der „Wahrheit“ vielfach ent
haltene Appell an das Selbſtbeſtimmungsrecht
wird als „Komplott gegen die Sicherheit des
Staates“ aufgefaßt.

S

Poincaré ſtellte geſtern als Antwort auf
Angriffe der Sozialiſten wie der extremen Rech-
ten in Fragen der Verwaltungsreform wieder
einmal die Vertrauensfrage und erhielt 327

Die franzöſiſche Kammerkommiſſion für die
Kriegsmarine nahm einen Geſetzentwurf über den

au von einem Zehntonnenkreuzer, ſieben 2400
Tonnen Torpedobootszerſtörern, fünf Unterſee-
boten erſter Klaſ einem Unterſeebootsminen
ſucher und zwei Aviſoſchiffen.
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Nach franzöſiſchen Meldungen haben ſpaniſche
ten in Marokko eine ſchwere Niederlage er-
itten.

Merſeburg, den 17. Juni 1927

Briand von Genf abgereiſt.
Vor ergebnisloſem Abſchluß der Genfer Konferenz.

Briands, den Franzoſen ſo gelegen kommende
Erkrankung ſcheint doch ernſthafterer Natur zu
ſein. Wie von Seiten der franzöſiſchen Dele-
gation aus Genf verlautet, handelt es ſich um eine
ſchwere Entzündung des linken Auges, wodurch
eine Entzündung der Gehirnhaut droht. Nach
dem Gutachten der Aerzte iſt für Briand eine
längere Ruhepauſe erforderlich. Frankreich wird
im Völkerbundsrat durch Paul Boncour und
Loucheur während der weiteren Sitzung vertreten.
Briand hat bereits geſtern mittag Genf verlaſſen.

Der Völkerbundsrat tritt heute vormittag
10.30 Uhr vorausſichtlich zu ſeiner letzten Sitzung
in dieſer Tagung zuſammen. Es ſollen die noch
ausſtehenden Danziger Fragen und zwar die Dan-
ziger Kommunalanleihe ſowie die Weſternplat-
tenfrage behandelt werden. worauf der Völker
bundsrat ſeine Junitagung abſchließen wird.

Infolge der Abreiſe Briands haben geſtern
keine weiteren gemeinſamen Verhandlungen
zwiſchen den Außenminiſtern mehr ſtattgefunden.
Man wird daher damit rechnen können, daß die
Entſcheidung über die Kontrolle der zerſtörten
Oſtbefeſtigungen ſowie die Herab-
ſetzung der Rheinlandtrupen nicht
mehr in Genf fallen wird, ſondern daß dieſe
Fragen auf diplomatiſchen Wege direkter Ver
handlungen zwiſchen den Regierungen weiter
erörtert werden.

Von alliierter Seite wird mitgeteilt, man
habe ſich dahin geeinigt. daß die Kontrolle der
Oſtfeſtungen durch einen neutralen Offizier, und
daß grundſätzlich eine Herabſetzung der Zahl der
Beſatzungstruppen erfolgen ſoll, doch habe man
ſich über die Höhe dieſer Zahl noch nicht ge
einigt. Von deutſcher Seite übt man zu beiden
Punkten größte JZurückhaltung.

Londoner und Moskauer Preſſe
ſtimmen.

Der Sonderberichterſtatter der Londoner
„Times“ erklärt, das ruſſiſche Problem ſtelle
alle anderen in Genf zur Beſprechung kommen
den Fragen in den Schatten. Der Korreſpon-
dent gibt zu, daß die Frage der Schaffung einer
gemeinſamen Front gegen Rußlandnicht aufgetaucht ſei. Jrgendwelche Maß-
nahmen gegen Moskau ſeien für die nächſte Zu
kunft nicht in Ausſicht genommen.

Was die Rheinlandräumung be-
treffe, ſo werde die deutſche Delegation in
dieſer Angelegenheit keinen Druck ausüben, da
ſie ſich bewußt ſei, daß Poincars und Briand
die öffentliche Meinung ihres Landes nicht über
gehen könnten Auf der anderen Seite erſcheine
es gewiß, daß in der Behandlung der deutſchen
Wünſche bezüglich Verminderung der BVe-
ſatzungstruppen Fortſchritte zu erwarten ſeien

Jn anderen Berichten aus Genf wird beton.
daß die Frage der Bekämpfung der kommun ſ
ſchen Propaganda in Europa zwiſchen den
Außenminiſtern erörtert und die Möglichkeit
einer gemeinſamen Warnung an Moskau
beſprochen wurde. Die Sowjetpreſſe gibt ihrer
Befriedigung über den ergebnisloſen Verlauf
der Genfer Tagung Ausdruck. Sie habe die poli
tiſche Spannung in Europa nur verſtärkt und
bewieſen, daß der Völkerbund machtlos ſei.
Der Geiſt von Thoiry ſei endgültig erledigt.
Die Antiſowjetfront könne trotz
der Bemühungen Englands nicht
zuſtande kommen.

Deutſchland bekommt einen Sitz
in der Mandatskommiſſion.

Der Völkerbundsrat trat geſtern nachmittag
nach der öffentlichen Sitzung zu einer kurzen Ge
heimſitzung zuſammen, in der der Antrag der
deutſchen Regierung auf Zuſicherung eines Sitzes
in der ſtändigen Mandatskommiſſion des Völker-
bundes erörtert wurde. Der Völkerbundsrat be
antragte ohne Debatte dem Mandatsſekretär des
Völkerbundes den einſtimmigen Willen des
VPölkerbundsrates der Mandatskommiſſion des
Völkerbundes zu übermitteln, einen Sitz für
Deutſchland in der Mandatskommiſſion zu
ſchaffen. Die Mandatskommiſſion tritt am
20. Juni zu einer ordentlichen Tagung zuſammen
und wird ſich ſodann auf Grund des heutigen Be
ſchluſſes und der Stellungnahme der Mandats-
kommiſſion mit der Schaffung eines Sitzes für
Deutſchland in der Mandatskommiſſion befaſſen.

Dieſes kleine Zugeſtändnis an Deutſch
land ſieht bedenklich danach aus, als ob es ein
Gnadengeſchenk an Dr. Streſemann wäre, damit
er angeſichts der zweifelhaften Ergebniſſe in der
Hauptfrage der Rheinlandräumung nicht mit
völlig leeren Händen nach Berlin zurückkehrt.
Jmmerhin, wenn wirklich keine Einheitsfront
einſchließlich Deutſchlands gegen Sowjetrußland
zuſtandegekommen iſt, wäre wenigſtens die
akuteſte und ernſteſte Gefahr beſeitigt oder doch
verſchoben.

Weitere Zuſpitzung im Oſten.
Jn Moskau fanden geſtern zahlreiche Straßendemonſtrationen als Sag gegen das milde

Urteil gegen den Wojkow-Mörder ſtatt, die ſich
vor allem gegen das polniſche Geſandtſchafts
gebäude richteten. Der polniſche Geſandte hat be-
ſonderen polizeilichen Schutz erhalten. Der in
Moskau weilende erſte Sekretär der ruſſiſchen Ge
ſandtſchaft in Polen, Arkadjew, hat ſich nach War-
ſchau begeben, um der dortigen ruſſiſchen Geſandt-
ſchaft neue Inſtruktionen zu überbringen. Der
ruſſiſche Geſchäftsträger in Warſchau. Uljanow,
iſt telegraphiſch angewieſen worden, von der pol-
niſchen Regierung eine Antwort auf die letzte
ruſſiſche Note zu fordern.

Aus Warſchau wird gemeldet: Die polniſche
Regierung hat die Preſſeveröffentlichungen über
ruſſiſche Truppenbewegungen an der polniſchen
Grenze freigegeben. Die „Gazette Warſzawſke“
meldet: Wilna (Polen!) wurde geſtern von
zwei ruſſiſchen Fliegern überflogen. „Kurper
Warſzawſka“ meldet: Die ruſſiſchen Weſtbahnen
ſind ſeit dem 14. Mitternacht für den privaten
Gütertransport geſperrt worden. Aus Warſchau
und Wilna reiſen täglich hunderte von Sowjet
ruſſen ab.

Die Londoner „Daily Mail“ meldet aus
Kowno (Litauen): Der ruſſiſche Geſandte iſt
telegraphiſch nach Moskau berufen Auch die Ge-
ſandten in Reval und Riga begeben ſich am
Wochenende nach Moskau. Daß in den Rand-
ſtaaten gewiſſe Befürchtungen beſtehen, beweiſt,
daß auch Eſtland die beiden jüngſten Jahresklaſſen
einberuft.

Die Kopenhagener „Nationaltitendes“ meldet
aus Helſingfors: Auch mit Finnland ſpitzen ſich
Moskaus Beziehungen zu. Jn Verfolg der Auf-
deckung von Geheimproklamationen in den Woh-
nungen von Mitgliedern der Handelsdelegation
hat die finniſche Regierung den Beſchuldigten
Ausweiſungsbefehle zugeſtellt.

Tſchitſcherin beim Reichskanzler.
Reichskanzler Dr. Marx empfing geſtern mittag

den ruſſiſchen Außenkommiſſar Tſchitſcherin, der
ſich vor ſeiner Rückreiſe nach Moskau von der
Reichsregierung verabſchiedete. Das Reichs

kabinett wird vorausſichtlich heute nachmittag
Fragen der Außenpolitik beraten.

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die
Sowjetregierung den Außenminiſter Tſchitſcherin
aufgefordert, ſich ſofort nach Moskau zu begeben.
Er wird bereits für Sonnabend dort erwartet.

Frankreich auf Seiten Englanös
Der dem engliſchen Auswärtigen Amt nahe-

ſtehende Londoner „Daily Telegraph“ glaubt,
guten Grund zu der Annahme zu haben, daß,
trotz Widerſtandes Briands und ge-
wiſſer franzöſiſcher Linkskreiſe
gegen einen vollſtändigen Abbruch der diplo-
matiſchen Beziehungen zwiſchen Paris und Moskau,
der gegenwärtig in Paris weilende franzöſiſche
Botſchafter in Moskau, Herbette, nicht auf ſeinen
Moskauer Poſten zurückkehren würde und ſeine
Geſchäfte von einem Geſchäftsträger verwaltet
werden würden. Erwartet werde ferner, daß der
Sowjetbotſchafter in Paris, Rakowſki nicht mehr
lange dort verbleiben werde.

Auch in den Auslaſſungen des offiziellen
Organs der deutſchen Kommuniſten, der Berliner
„Roten Fahne“, kommt deutlich zum Ausdruck,
daß Rußland mit dem Abbruch der Beziehungen
zu Frankreich rechnet. Die Auslaſſung iſt des-
halb beſonders beachtlich, weil die „Rote Fahne“
während der Anweſenheit Tſchitſcherins in
Berlin das Sprachrohr des ruſſiſchen Außen-
miniſters iſt.

800 ukrainiſche Offiziere ſollen ihres
Poſtens enthoben werden.

Wie aus Moskau gemeldet wird, ſoll die Jn-
ſpektionsreiſe des Kriegskommiſſars Woroſchilow
in die Ukraine ergeben haben, daß ein großer
Teil der Offiziere der ukrainiſchen Truppenteile
unzuverläſſig iſt. Es heißt, daß über 800 Offi-

ihres Poſtens enthoben werden ſollen und
eilweiſe Hans aus dem Militärdienſt entlaſſen

werden. s Turkeſtaner Kriegsgericht hat einige
a anten für Veruntreuungen zu Tode ver-
urtei
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Der Abgeoroönete.
Von Walter Lambach, Mitglied des Reichstages

Er bezieht dicke Diäten, ſchläft lange,
ißt und trinkt gut in den Berliner Vergnügungs-
ſtätten, geht auch ab und zu mal in den Reichs
tag und macht dort alles falſch.“ Das iſt das
Bild, das die Phantaſie des Staatsbürgers, ge
nährt durch Senſationsnachrichten und Witzeleien
der Preſſe, ſich vom Abgeordneten zurecht ge
macht hat.

Vielleicht gibt es auch mal einen oder gibt
es ſogar vier oder fünf Abgeordnete, auf die
eine ſolche Schilderung zutrifft. Unter denen, die
ich kenne, paßt ſie auf keinen.

Wie iſt die Wirklichkeit?
Erſtens die Diäten. Der Reichstagsabgeord-

nete erhält monatlich 618,75 RM. Aufwandsentr-
ſchädigung. Fehlt er, d. h. hat er ſich nicht in die
Anweſenheitsliſte eingeſchrieben, nicht zum Wort
gemeldet oder eine namentliche Abſtimmung ver
ſäumt, ſo werden ihm täglich 20,65 RM. abge-
zogen. Paſſiert ihm das an ſechs Tagen hinter
einander, ſo werden ihm für den ſechſten Tag
123,90 RM. gekürzt, und für jeden folgenden
Tag 41,30 RM. Wer zehn Tage fehlt, verliert
alſo ſchon 413 RM. von ſeinen Monatsdiäten.
Das iſt ſelbſt für einen wohlhabenden Mann
allerhand Geld. Man muß alſo annehmen, daß

die Abgeordneten, die fehlen, durch ernſthafte
Gründe verhindert ſind. Sie ſtehen ja auch faſt
alle im Hauptberuf im praktiſchen Leben
ſollen dort ſtehen und enge Fühlung mit ihm be-
halten und nur im Nebenberuf im Reichstag.
Der Handwerker, der Bauer, der Kaufman, auch
mancher Arzt oder Paſtor, muß auf eigene
Koſten daheim einen Vertreter haltea. Die
„dicken Diäten“ erweiſen ſich in ſolchen Fällen
gewöhnlich als recht dünne Zulagen zu den da
durch und durch den Aufenthalt in Berlin ent
ſtehenden Koſten. Außerdem werden ſie auch
noch durch den Fraktions- und Parteibeitrag ver-
ringert, den jeder Abgeordnete zahlen muß. Er
beträgt monatlich zwiſchen 60 und 150 RM.

Und zweitens das faule Lebena! Morgens um
ſieben Uhr klingelt der Rohrpoſtbote an der Woh
nungstür. Er bringt die Einladung zu den Aus
ſchußſitzungen. Um acht Uhr kommt der Briefbote
und bringt die Einladung zur Vollſitzung („Ple-
narſitzung“ ſagt man auf hochdeutſch). Der
Brief, der dieſe Einladung bringt, wiegt min-
deſtens ein Pfund. Er enthält in umfangreichen
Druckſachen, oft dicken Heften, den täglich geuen
Arbeitsſtoff: Geſetzesvorlagen, Anträge, Denk
ſchriften des Reichstages und der Regierung;
aber auch Briefe und Druckſchreiben der Wähler,
Jntereſſentenverbände und anderer Stellen, die
an die Abgeordneten herantreten. Ein pedanti
ſcher Leſer brauchte allein zum Studium dieſer
Tagespoſt einen vollen Achtſtundentag mit an
hängenden Ueberſtunden. Da unſer Freund um
zehn Uhr im Ausſchuß ſein ſoll, hat er nur Zeit
zum haſtigen Leſen und zum ebenſo haſtigen Vor
bereiten ſeiner Ausſchußarbeit. Dort kann er ſich
nicht auf andere verlaſſen, da muß er den Stoff
beherrſchen und bereit ſein, ſchnelle Entſcheidun m

gen zu fällen. nUm zehn Uhr betritt er das Reichstagshaus
durch das Portal II an der Simſonſtraße. Der
Pförtner meldet, daß einige Herren auf ihn
warten, die ihn zu ſprechen wünſchen. Er be-
ſtellt ſie vor die Tür ſeines Ausſchußzimmers im
zweiten Obergeſchoß. Dort wimmelt es ſchon von
Menſchen, die einen Abgeordneten ſprechen
wollen. Drinnen im Sitzungszimmer wird Satz
für Satz das Geſetz durchberaten, das gerade in
Arbeit iſt. Abänderungsanträge werden geſtellt.
abgeſtimmt und angenommen oder abgelehnt.
Durch Tage und Wochen zieht ſich ſolch eine Spe
zialberatung eines Geſetzes hin.

Sobald der Gang der Verhandlungen eine
kurze Abweſenheit geſtattet, eilt unſer Abgeord
neter hinaus, um der wartenden Deputation
Rede und Antwort zu ſtehen. Beziehen ſich ihre
Wünſche auf Geldbewilligungen, ſo geht er hin
über zum Haushaltsausſchuß, wo alle Ausgaben
beraten und beſchloſſen werden.

Für jeden Abgeordneten gibt es Stunden
meiſtens zwiſchen elf und ein Uhr in denen er
ſeine Auffaſſungen zugleich in mehr als einer
Sitzung vertreten muß. Dann eilt er von Aus
ſchuß zu Ausſchuß und vom Ausſchuß zur Frak-
tionsſitzung. An jeder Stelle heißt es, ſich blitz-
ſchnell in die Situation hineinfinden und ſich mit
dem Ziel an den Beratungen beteiligen, ſeinen
politiſchen Willen durchzuſetzen,

Von ein bis zwei oder drei Uhr nachmittags
ſoll Zeit zum Mittageſſen ſein. Aber da der

Dieſe Verdoppelung der Abzüge iſt in
zwiſchen beſeitigt. Zehn Tage koſten jetzt 206,50
Reichsmark.
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Abgeordnete, der etwas durchſetzen will, erreichen
muß, daß bei der Schlußabſtimmung 250 Stimmen
auf ſeiner Seite ſind, dienz auch die Tiſchunter

haltung dazu, Anhänger für ſeine Meinung zu
werben. In die Mittagspauſe ſchieben ſich auch
gern Fraktionsvorſtandsſitzungen, Sitzungen des
Reichstagsvorſtandes und des Aelteſtenrats. So
iſt ſchon dafür geſorgt, daß ein M. d. R., das
etwas will, nicht zur Ruhe kommt.

Wenn dann die Vollſitzung beginnt, iſt das
Zuhören auch nur für die redneriſch an dem be
handelten Geſetz beteiligten Abgeordneten von
vordringlicher Wichtigkeit. Woher kommen
die leeren Bänke? ſo fragt ſich der Tribünenbe
ſucher. Die Leere kommt daher, daß etwa hun
dert Abgeordnete in ihren Wahlkreiſen tätig ſind
oder ihren dringenden Geſchäften nachgehen. Man
kann ruhig annehmen, daß weitere Hundert in
Nebenſitzungen feſtgehalten ſind und nur zu Ad
ſtimmungen hereinkommen, Ein drittes Hunderz
konferiert auf dem roten Teppich der Wandel
gänge mit Beſuchern aus dem Lande. Dort wogt
es dauernd auf und ab, und mancher Abgeord-
nete kann ſich vor den drängenden Wünſchen
ſeiner Wähler kaum retten. Sind die ge
ſamten Plätze einer Fraktion leer, ſo kann man
ſicher ſein, daß dieſe Fraktion in einem Neben
zimmer zu einer ſchleunigen Beſchlußfaſſung zu
ſammengetreten iſt.

Andere Abgeordnete geben Auskunft an die
Preſfevertreter, die in großer Zahl im Reichstag
arbeiten. Dieſe begnügen ſich nicht mit dem Bild
der Vollverhandlungen, das ſie von ihrer Tribüne
aus beobachten. Sie ſuchen auch hinter die Mo
tive der Maßnahmen zu kommen, die ſie im Saal
ſich entwickeln ſehen. Dazu brauchen ſie lange
und häufige Unterhaltungen mit Abgeordneten
verſchiedenſter Richtungen.

Zwiſchen ſechs Uhr und Mitternacht geht die
Vollſitzung zu Ende. Der Tag des Abgeordneten
kommt erſt ſpäter zum Schluß. Oft endigt er
mit einer Fraktionsſitzung. Beſonders Donners
tags nehmen die Fraktionsſitzungen viele Stun
den in Anſpruch. Dann ſchließt ihnen zuliebe
ſogar das Plenum ſchon zwiſchen vier und fünf
Uhr.

Fügt man in den hier ſkizzierten äußeren Ver
lauf des Arbeitstages eines Abgeordneten noch
einige Stunden für Berichterſtattung, Aufſatz-
ſchreiben, Vorbereitung von Reden, für Be-
ſprechungen in Miniſterien und Parteiorgant-
ſationen ein, dann erhält man einen ungefähren
Ueberblick über den Aufwand an Zeit und Ar
beitskraft, die das Abgeordnetenmandat an 200
bis 250 Tagen des Jahres von ſeinem Jnhaber
erfordert.

Daß das Ergebnis der Arbeit von faſt 500
tatkräftigen Menſchen trotzdem ſo wenig Befriedi-
gung auslöſt, hat ſeinen Grund darin, daß im
Reich tag immer yon neuem eine Mehrheit aus
dieſen 500. zur Bildung eines Gemeinſchafts
wiltens geführt werden muß. Das iſt eine Auf
gabe, die viel Kraftaufwand zur Ueberwindung
der inneren Reibungen erfordert, eine Aufgabe,
deren Löſung aber im parlamentariſchen Syſtem
Vorausſetzung für jede Regierungstätigkeit iſt.

Fweil Geſetzenkwürfe des „Stahlhelms“.
Der „Stahlhelm“ hat den Reichstagsfraktionen

der Deutſchnationalen Volkspartei, der Deutſchen
Volkspartei, des Zentrums, der Bayeriſchen Volks
partei, der Völkiſchen Freiheitspartei, der
National ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei und der
Wirtſchaftspartei zwei Gefetzentwürfe vorgelegt,
von denen vor allem der erſte weiteſte Beachtung
verdient, nämlich der Entwurf eines Geſetzes
gegen die Kriegsſchuldlüge. Jn dieſem
Entwurf heißt es:

Um die Weizen, Kartoffel und Fleiſchzölle.
Einigung der Regierungsparteien.

Der Reichskanzler Dr. Marx hatte am Don-
nerstagnachmittag eine Ausſprache mit dem in
terfraktionellen Ausſchuß der Regierungsparteien,
an der auch der Reichsernährungs- und der Reichs

n teilnahmen, über die 5 obas fetzige am 31. Juli ablaufende Jollprovi
orium lediglich verlängert oder ob eine gewiſſe
rhöhung der land wirtſchaftlichen Zölle vorge

nommen werden ſoll. Wie verlautet, wurde zwi-
den en iernngsparteien im Weſentlichen

EinigungEine Zollertohn kommt nur in drei Fäl
len in Frage. und iſt eine Erhöhung des
Weizenzolls, d. h. des autonomen Zoll
set um 50 Pfg. auf 5,50 M. vorgeſehen.

eiterhin ſoll der Vertragszoll für Kartof
feln eine Erhöhung um 50 Pfg. auf 1 M. er
fahren von der andwirtſazast war eine Er
höhung auf 2 M. je Doppelzentner gefordert
worden während der autonome Kartoffel-
zollſatz auf 1,50 M. feſtgeſetzt werden ſoll. Ueber
die Fleiſchzölle ſchweben noch Verhand
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S 1. Deutſchland iſt nicht ſchuld am Kriege.
Die Anerkennung der Kriegsſchuld im Friedens
vertrage von Berſa nes iſt unter Zwang geſchehen
und eine Lüge.

S 2. Ein deutſcher Reichsange riger, welcher
im Jnland oder Ausland mündlich oder ſchriftlich
dieſe Anerkennung wiederholt, oder wer ſich im
Zuſammenhange mit der Frage der Kriegsſchuld
einem größeren Perſonenkreiſe gegenüber ſchrift-
lich oder mündlich in dem Sinne äußert, daß die
Aeußerung geeignet iſt, für eine Schuld Deutſch
lands am Kriege verwertet zu werden, wird mit
Zuchthaus beſtraft.

8 v. Dem Verurteilten ſind gleichzeitig die
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit abzu
erkennen. Die Verurteilung hat außer den im
S 31 des Strafgeſetzbuches genannten Folgen den
Verluſt der aus öffentlichen Wahlen hervor-
gegangenen Rechte und bei Beamten und Militär-
perſonen den Verluſt des Gehaltes, und wenn ſie
nicht mehr im Amte ſind, des Ruhegehaltes von
rechtswegen zur Folge.

Der zweite Entwurf fordert die bevor-
zugte Arbeitsbeſchaffung für Front-
ſoldaten, ohne Rückſicht auf ihre Zugehörig-
keit zu politiſchen Bünden oder Parteien.

Kein Frauenſtimmrecht in Frankreich.
Aus Paris wird gemeldet: Die mit der Frage

der Prüfung des Frauenſtimmrechts beauftragte
Senatskommiſſion beſchloß den Antrag Louis
Marcels abzulehnen, wonach die franzöſiſche
Staatsbürgerin, die das 25. Lebensjahr vollendet
hat, das Stimmrecht und das Recht der Wähl
barkeit haben ſoll.

Tſchechiſche Soldaten gegen deutſche

Fußballer.
Bei einem Wettſpiel zwiſchen der Fußball-

mannſchaft des 3. Bataillons des tſchechiſchen Jn
fanterie- Regiments Nr. 38 und dem deutſchen
Sportverein Saatz in Poderſam kam es zu uner-
hörten Ausſchreitungen tſchechiſcher Soldaten
gegen einen deutſchen Spieler. Ein Soldat ver-
ſetzte einem Saatzer Spieler, als dieſer das
7. Tor für Saatz erzielte, einen wuchtigen Stoß
vor den Leib. Ein Feldwebel, ein Oberleutnant
und ein Militärarzt ſprangen ebenfalls higzu und
ſchlugen auf den Saatzer Spieler ein.

1 Der für den Doppelzentner bisher
betragende Zoll wird m u chErhöhung erfahren. Die letzten zie

rungsvorſchläge liefen auf einen von 32
Mark hinaus. Vermutlich wird aber der end
gültige Satz niedriger ſein.Von einer e der Zollſätze für Speck
und Schmalz i ereits Abſtand genommen
worden. Die Zollfreiheit des Gefrierfleiſch
kontingents von 123 000 To. ſoll bleiben.

Es iſt vorgeſehen, daß die neuen Erhöhungen
erſt am 1. Oktober d. J. in Kraft treten ſollen.

Vor Beratung der Agrarzölle kam in den
Verhandlungen die Frage der Poſtgebührener-
höhung und die Folge ihrer e h Ableh
nung im Reichstag zur Sprache. Inzwiſchen haben
die Spitzenverbände der Wirtſchaftsunternehmer
in einem Telegramm an den Reichspoſtminiſter
Weh wals dringend vor Gebührenerhöhungen ge
warnt,

Die Tätigkeit der Terror Unterſuchungs
kommiſſion des ſchleſiſchen Seſm wird

ſabotiert.
Aus Kattowitz wird gemeldet. Von ſeiten

der Aufſtändiſchen wird mit allen Mitteln ver
ſücht, die Tätigkeit der Spezialkommiſſion des
ſchleſiſchen Sejm zur Anterſuchung der Terror
akte zu unterbinden. Jn dem Organ des Woje-
woden, der „Polska Zachodnia“, werden die
Aufſtändiſchen aufgefordert, der Aufforderung
der Kommiſſion zur Zeugenvernehmung keine
Folge zu leiſten und die Vorladung in den
Papierkorb zu werfen. Während dieſe erneu-
ten Rechtsbeugungsverſuche keinerlei Wider
ſpruch von amtlicher Seite finden, ſind ver
ſchiedene Zeitungen, die ſich mit den letzten
Vorfällen in Bielſchowitz beſchäftigten, beſchlag
nahmt worden, und zwar die heutige Ausgabe
des „Oberſchleſiſchen Kuriers“, der „Polonia“
und des „Kurjer Codzienny“.

Wann endlich wird der Völkerbund da
für ſorgen, daß Polen ein Rechtsſtaat wie
andere moderne Staaten wird

Veuer italieniſch franzöſiſcher
Zwiſchenfall.

Ein neuer italieniſch franzöſiſcher Zwiſchen
fall ereignete ſich nach einer Meldung des
Petit Pariſien“ bei Tripolis. Als der vonMalta kommende franzöſiſche Poſtdampfer

„Nancy“ Tripolis anfahren wollte, und ſich den
ausgelegten Fiſchernetzen näherte, gaben
italieniſche Wächter mehrere Flintenſchüſſe ab.
Einige der Kugeln durchſchlugen die Brüſtung
des Dampfers. Die italieniſchen Behörden
haben eine Unterſuchung eingeleitet.

So unbedeutend die einzelnen italieniſch
franzöſiſchen Zwiſchenfälle ſein mögen, in ihrer
Häuſung werden ſie bedenklich, zumal der
Kampf dieſer zwei Großmächte um die Vorherr-
ſchaft auf dem Valkan erbittert weiter geht und
Jtalien durch die Niederlage in Rumänien
(Sturz des Jtalienerfreundes Apereſeu) ge-
reizt iſt.
Zwiſchenfall auch an der italieniſch

Jüdſlawiſchen Grenze.
Nach einer Londoner Meldung aus Belgrad

iſt es bei Bohiniſka-Viſtritza zwiſchen faſchiſti
ſcher Miliz und jugoſlawiſchen Grenzbeamten
zu einem Geplänkel gekommen.

3100 neue Verhaftungen.
Das britiſche Preſſehurean in Genf ver.

öffentlichte aus beſtimmten Gründen eine
kauer Meldung der Reuteragentur über 3109
neue Verhaftungen von Bürgerlichen ſeit dem
letzten Sonntag.

Ueber den Beſuch der engliſchen Flotte iBaltiſchen Meer t in Moskau t Lenin
rad eine nervöſe Stimmung. Die ruſſiſchen

iffe haben Anweiſung erhalten, nicht aus
den Häfen auszulaufen, um Komplikationen
aus dem Weg zu gehen. Die Feſtung Kronſtadt
beginnt mit r övern r dieengliſchen Schiffe die baltiſchen Gewäſſer ver
laſſen haben.
Der heute entſcheidende Mann in Rußland

Stalin, hat Moskau verlaſſen, und ſich nach dem
Süden r begeben. Es heißt, daß er die
Schwarz-Meerhäfen und die n er um
Polen und Rumänien beſuchen will.

Der Pariſer „Herald“ meldet aus Kalkuttg
Bolſchewiſtiſche Propaganda in Jndien hat zu
Arbeiterunruhen in Bombay und Kalkutta ge-
führt. Die indiſche Regierung hat alle Sowjet-
ruſſen mit 14tägiger Friſt ausgewieſen.

Induſtrialiſierung und evangeliſche
Kirche.

Der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete
unſeres Wahlkreiſes hielt auf dem 12. Deutſch
Evangeliſchen Gemeindetag in Magdeburg den
e e über das Thema „Die Jnduſtriali-
ſierung Mitteldeutſchlands und die Aufgaben der
evangeliſchen Gemeinden“. Die Magdeburger
Tageszeitung ſchreibt hierüber folgendes:

Direktor Hemeter gab zunächſt einen Ueber-
blick über die wirtſchaftliche Entwicklung Mittel
deutſchlands in den letzten beiden Jahrhunderten,
ſpeziell über die Zuſtände im Gebiet Halle- Merſe
burg. Kupferſchiefer, Kali und Zuckerrübe drüg-
ten vor dem Kriege Mitteldeutſchland den cha-
rakteriſtiſchen Stempel auf. Der Krieg brachte
eine gewaltige Umwälzung der Verhältniſſe. Die
Braunkohle erhob ſich zu dem alles beherrſchen- 9
den Wirtſchaftsfaktor in Mitteldeutſchland. Die

nduſtrie nahm immer mehr an Umfang zu. DieJ

Folge war, daß der Bauernſtand immer mehr

re wurde. Das z nen St Proetariat entſtand. Jn den reinen Jnduſtrie-gemeinden zeigte ſich dagegen eine ungedeure Zu

nahme der Bevölkerung und damit eine ſtändig
wachſende Verſchlechterung der ſozialen und der
Wohnverhältniſſe.

Die bevölkerungspolitiſchen Aenderungen, ſo
fuhr der Redner fort, brachten eine Um wäl-
zung auch auf konfeſſionellem Ge-
biete. Ein ſtarkes Anwach des Katholizis-
mus, der Sekten und der Religionsloſigkeit macht
ſich immer mehr bemerkbar. Direktor Hemeterſührte eine Reihe von Zahlenbeiſpielen an, die

deutlich die Gefahren erkennen ließen, die
der evangeliſchen Kirche drohen. Aus
alledem ging aber au vor wie ſchwere
Aufgaben die Kirche geſtellt iſt.

Was im einzelnen zu tun iſt, um dieſe Ge
fahren abzuwenden, das führte der Redner im
letzten Teil ſeines e aus. Seelſorgeriſch
müſſe on den einzelnen Arbeiter herangetreten
werden. Somit ſei der Geiſtliche als Perſönlich
keit ausſchlaggebend für das geſamte kirchliche Le
ben. Darum genüge der Pfarrer in der Studier
ſtube nicht mehr für die gegenwärtigen Verhält
niſſe. Der Prieſter müſſe ein Brücken-
bauer ſein zwiſchen Kirche und Ar-
beiterſchaft. Deshalb ſoll nach der Anſicht
des Referenten der Geiſtliche die Politik aus dem
Spiele laſſen, ſobald er die Kanzel betritt.

Ein Prachtkirnd! 30,
ſeit es F E. E

ureé friſche Milch trinkt,

Der Ball
Von F. K. Chifflard- Hamburg.

Krähend vor Freude, zerrt meine Jüngſte mit
ihren Patſchhänden einen Ball nach dem ander
aus dem Netz. Hierhin und dorthin ſpringen ſie,
den Fingerchen der Kleinen entgleitend. Endlich
hält ſte einen. „Da, Pati!“ Sie drückt mir
freudeſtrahlend einen recht bunten in die Hand.
Geſchäftig wackelt ſie puſtend auf ihren kleinen
Beinchen davon, den nächſten zu erreichen.
Sinnend betrachte ich das kleine Kunſtwerk, denn
das iſt es in ſeiner kinderfreudigen Buntheit, und
weitab gleiten meine Gedanken

Toſender Lärm erfüllt den hohen Arbeits
raum, in dem die Maſchine herrſcht. Schemen
haft bewegen ſich Arbeiter vor ihren gummi-
freſſenden Ungeheuern, die den ſich wehrenden
Gummi packen, gehörig durchkneten und miſchen.

Nach gut überſtandener Prozedur wandert der
Gummi in andere Räume, deren e ebenfalls
von Maſchinenlärm und Getöſe widerhallt. Große
und kleine Walzen, ganze Walzengebäude, ſtehen
hier in langer Reihe. Liebevoll mahlt das erſte
Paar Walzen den Gummiklotz und gibt ihn an
die nächſten weiter, bis der Gummiklotz ſich in
eine lange, gleichmäßig ſtarke Platte verwandelt
hat

Prüfend mißt eine Arbeiterin die Stärke der
Platte, die ſich weich und klebrig anfühlt, dann
beginnt ſie ſeltſame Figuren darauf zu malen.
„Klipp, klapp“ ſagt die Schere der nächſten die
dieſe Figuren ausſchneidet und auf ein Brett
legt. Alles Birnblätter, die zur Mitte mit einer
Spitze zuſammenhängen. Eine Hand fährt über
das Brett, und ſchon ziert ein dicker, dunkler
Gummipfropfen eins der vier Blätter. Geſchäf-
tige Hände greifen zu und beginnen, die vier
Blätter zuſammenzufalzen. Bevor ſich aber das
Gebilde ſchließt, wird noch eine Fruſigitit hinein
geſpritzt. Die nun entſtandene Kugel, klebrig und
unſcheinbar, ſieht allerdings noch eher einer ver
ſchrumpelten Kartoffel als einem Ball ähnlich.

Heiß iſt der Raum, in den dieſe Kugeln wan-
dern. Dampf ſpringt aus vielen Ventilen, Preß-
luft ziſcht, und der Ventilator brummt ſein ein-
töniges Lied dazu. Hohe eiſerne Ständer, mit

r

zahlrekchen Etagen und Dampfröhren, viele neben
einander, füllen den Raum. Es ſind die Oefen,
die dieſe Kugeln heizen, vulkaniſieren ſollen.Vor jedem dieſer Oefen ſteht ein Arbeiter, der
roße Stahlplatten mi vielen Vertiefungen vor
ch hat. Jn jede dieſer Oeffnungen wandert eine

Kugel. Jſt die Platte ausgefüllt, fällt eine zweite
Platte, mit den entſprechenden Oeffnungen, mit
lautem Krach darüber. Jede ſolcher Doppelplatten
wird in eine Etage geſchoben. Sind nun alle
Etagen gefüllt, drücken ſie e aneinander, durch
künſtlichen Druck, auf die Drehung eines Rades
in. Der Arbeiter läßt heißen Dampf in den

en ſtrömen, und die Verpuppung beginnt.
Die Flüſſigkeit, die in die Kugel ge

ſpritzt wurde. drängt innerhalb der Form, durch
die Hitze in Gas umgewandelt, den Gummi gegen
ſeine Gefängniswandung. Der Gummi ſelbſt ver
ändert ebenfalls unter Einfluß der Hitze ſeine
Struktur, er wird glatt, verliert ſeine Klebrig-keit und wird widerſtandefahig egen äußere Ein-
flüſſe. Mit dicken Aſbeſlhandſchuhen zieht der

Arbeiter die heiße Form wieder aus dem Ofen,
die mit ziemlicher Gewalt geöffnet werden muß.
Was nun herauskommt, ſieht ſchon eher einem
Ball ähnlich. Wenngleich er noch manche Beule
at, denn dadurch. daß das Gas innerhalb des
alles, aus der Form herausgenommen, unter

der ungleich niedrigeren Außentemperatur, wieder
1 Formen annimmt, wird ſein Zuſammen-
allen bewirkt. Jn hohen Bogen fliegen die Bälle

in die Sortierkörbe und von dort in große Auf-
bewahrungsſtänder.

Doch ſchon bald beginnt die Einzelbehandlung.
ie Bälle werden zunächſt zwecks beſſerer Hand-

habung „vorgeblaſen“, d. h. der Arbeiter fühlt
mit geübten Fingern den Ball ab, er ſucht den
Gummipfropfen, der jetzt das Ventil zu bilden
hat. Vor S hat der Mann eine lange, ſpitze,
mit Loch verſehene Nadel, die an eine Preßluft-
r angeſchloſſen und am oberen Ende mit
Ballkikt umgeben iſt. Durch den Pfropfen fich
er den Ball auf dieſe Nadel und läßt Preßluft
einſtrömen, bis der Ball eine pralle Kugel bildet,
allerdings mit noch vielen Unebenheiten. Beim
Abhſtreifen nimmt er gleichzeitig etwas Ballkitt
mit und drückt dieſen ſchnell auf die Oeffnung.
Zur Probe kommt ein Tröpfchen Waſſer auf den

Verſchluß. Wenn ſich keine Blaſen zeigen, iſt der
Ball dicht. Um nun die Unebenheiten verſchwinden
zu laſſen, macht der Ball noch zwei Entwicklungs-
phaſen durch. Zuerſt wird er gegen eine ſchnellrotierende Schabe edrückt, um die Naht, die

durch die doppelte Form entſtanden iſt und ſich
rings um den Ball zieht, abzuſchleifen. Dann
wandert er in eine große Trommel, die aus
vielen, dicht beieinanderſtehenden Stäben beſteht
und ſich langſam und ſtetig um ſeine Achſe dreht.
Dieſe Trommel iſt innen ſtark gerauht wie Schmir-
gel; an ihr und an ſich ſelber reiben die Bälle

wen T tntenſiver Farbgeruch ſchlägt uns entgegen,wir befinden uns im An eideraum; der Ball
bekommt hier ſein Flügelkleid. Je nach Sorti-
ment wird ein Ball in Felder eingeteilt und jedes
dieſer Felder mit einer anderen Farbe bemalt,
möglichſt bunt, farbenfreudig, ohne ſchreiend zu
wirken. Nun hüpft der Ball auf eine runde, nach
innen vertiefte Scheibe, die in rotierende Be-
wegung geſetzt wird. Dann wird ein in Farbe
getränkter Pinſel dagegen gehalten, und die ein-
zelnen Felder werden ſauber abgeteilt: der Ball
bekommt einen Gürtel. Dieſe Striche werden mit
freier Hand gezogen. Es gehört eine ſehr ruhige
und ſichere Hand dazu, bei geringſtem Abgleiten
iſt der Ball verdorben und wandert in den Abfall.
Ein anderer Vall wird ganz und gar mit einer
Deckfarbe verſehen und darüber mit einer ge-
ſchmackvollen Grundfarbe. Wenn dieſe beiden
aufgetrocknet ſind, wird auf jeder Seite ein Ab-
ziehbild angebracht, was ebenfalls große Geſchick-
lichkeit erfordert. Hier ſieht man tanzende Kinder,
Tiergruppen, Silhouetten und was ſonſt noch ein
Kinderherz erfreuen kann. Zum Schluß wird auch
hier ein Gürtel angebracht, um dem Ganzen die
nötige Abrundung zu geben.

Jetzt wird der Ball noch nachgeblaſen, denn
durch den langen und angreifenden Werdegang
ſt er wieder weich geworden und an Sprung-
kraft eingebüßt. Jſt auch dies geſchehen, ſo wird
der Ball noch lackiert. Erſtens macht ſein glän-
zendes Ausſehen mehr Eindruck auf eine Kinder-
ſeele, und zum andern blättert die Farbe nicht
ſo leſcht ab, er behält länger ſein ſchönes Aeuße
res. Auf langen Trockenſtändern harren die Bälle
endlich des Verſandes.
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Stille herrich: im Zimmer, meine Tochter iſt
verſchwunden. Der träumende Vater muß ihr zu
langweilig geworden ſein. Die Bälle haben eben-
falls ihren Anreiz verloren. Jch ſammle einen
nach dem anderen auf und überdenke nochmals
ihren langen und mühſeligen Werdegang.

Richard Wagners „Das Liebesmahl
der Apoſtel“.

Uraufführung in Magdeburg.
Jm Zuſammenhang mit der deutſchen Theater

ausſtellung fand in Magdeburg die Tagung des
Richard-Wagner- Verbandes Deutſcher Frauen
ſtatt. Jm Rahmen dieſer Tagung veranſtaltete
die Ortsgruppe Magdeburg dieſes Verbandes in
der neuerbauten Stadthalle auf dem Aus
ſtellungsgelände die ſzeniſche Uraufführung von
Richard Wagners „Das Liebesmahl der Apoſtel“.
Dirigiert wurde die von Walter Elſchner-Ham-
burg inſzenierte Aufführung von Hermann Hen-
rich- Magdeburg unter Mitwirkung des Magde-
burger Lehrergeſangvereins und des Magde-
burger Männer Chors, des Domchors, von So-
liſten der ſtädtiſchen Theater, eines Bewegung
chors, der Laban-Schülerin Käthe Richter u
des ſtädtiſchen Orcheſters Magdeburg. Die Al
führung, die ganz auf Farbe und Rhythmus e
geſtellt war, fand vor vollem Hauſe in Anwe
heit von Vertretern der Staats- und ſtädti'e
Behörden ſtatt und brachte in jeder Beziehu
einen vollen Erfolg.

Hochſchulnachrichten.

Berlin. Der o Profeſſor Dr. Paul Trendelen
burg in Freiburg i. B. iſt zum Ordinarius
Pharmakologie an der Univerſität Berlin
Nachfolger Geh. Rat A. Heffters ernannt wo

Graz. Der Bundespräſident hat den o.
feſſor an der Univerſität Czernowitz. Dr. K
Siegel, zum ordentlichen Profeſſor der Phile
phie an der Univerſität Graz ernannt.
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Freitag, 17. Juni 1927

Als Stadt und Umgebung.

die Vertreter der Provinz Sachſen
auf dem Kirchentag in Königsberg.

Am 16. Juni trat in Königsberg der zweite
deutſche Evangeliſche Kirchentag zuſammen. Aus
der Provinz Sachſen ſind folgende Herren in
Königsberg vertreten: Präſ. D. Winckler-
Salſitz, Kaufmann Behrends-Oſchersleben,
Sup. Brinckmann Halberſtadt, Geh. Rat
D. Eger-Halle, Geh. Juſtizrat D. El ze
Halle, Konſ.Rat D. Falke-Wernigerode, Se
nior Dr. D. Fiſcher-Erfurt, Kaufmann
Gentzſch Magdeburg, Sup. Lüdecke Alten-
plathow, Landrat Dr. Nieſe Herzberg, Land
gerichtsrat Voigt-Magdeburg.

Der Geſchäftsbericht des Deutſchen
Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes zum Kirchentag
1927 macht die bemerkenswerte Feſtſtellung, daß
die Bundesverfaſſung ſich nach jeder Richtung
hin bewährt habe. Unter den Stoffen der ſtaat
lichen Geſetzgebung, die vom Kirchenausſchuß be
obachtet und bearbeitet wurden, wird neben dem
Reichsſchulgeſetz das Geſetz zur Wahrung der
Jugend der Schund- und Schmutzſchriften, zum
Schutz der Jugend bei Luſtbarkeiten, das Ge-
ſchlechtskrankheitengeſetz, das Schankſtättengeſetz
uſw. genannt.

Zu dem Entwurf des neuen Strafgeſetz
buches ſteht eine Stellungnahme der Bundes
leitung bevor. Eine eindringende Bearbeitung
erfuhr die ſoziale Frage. Zur Wohaungsnot, zur
häuerlichen Siedlung, zur geiſtigen Weiterbil-
dung der Arbeitsloſen, zur Aufwertungsfrage
u. a. wurde Stellung genommen.

Eine umfaſſende Darſtellung iſt in dem Ge-
ſchäftsbericht den internationalen Beziehungen der

Wieder ein Fuſammenſtoß.
Menſchen nicht verletzt.

Heute, Freitagmorgen, gegen 10 Uhr, ſtieß ein
Wagen der Ueberlandbahn mit einem Laſtkraft-
wagen in der Weißenfelſer Straße in der Nähe
des Jnduſtrie-Kaufhauſes zuſammen. Der Führer
der Elektriſchen, der den Laſtwagen überholen
wollte, gab mehrmals Zeichen. Der Kraftwagen-
lenker ſcheint die Warnung aber überhört zu
haben. Jn dem Augenblick, wo die Elektriſche das
Laſtauto überholen wollte, fuhr der Autoführer,
um ſeinerſeits einem anderen Auto auszubiegen,
nach links hinüber. Die Ueberlandbahn ſtieß da
durch mit dem Laſtauto zuſammen, wobei zwei
Fenſterſcheiben in Trümmer gingen,
während der Laſtkraftwagen ſofort wieder nach
der anderen Seite bog und dabei ein Klein-
auto erheblich beſchädigte. Menſchen
wurden glücklicherweiſe nicht verletzt, das Klein-
auto mußte abgeſchleppt werden.

Die Schuldfrage iſt noch ungeklärt.

Unentgeltliche Beratung für Kerven-
kranke.

Sprechſtunden für Stadt und Kreisbewohner.
Es wird beabſichtigt, in Zukunft in der Stadt

Merſeburg durch einen Facharzt regelmäßige
Sprechſtunden für Gemüts- und Ner-
venkranke abzuhalten, in denen ihnen u nen t-
geltlich BeraLung in ihren Leiden zuteil
werden ſoll. Jn erſter Linie wird bezweckt, Gei-
ſteskranke, die aus einer Anſtalt entlaſſen worden
ſind, zu beraten, und dadurch nach Möglichkeit zu
verhindern, daß ſie wieder einer Anſtalt zugeführt
werden müſſen. Ferner ſollen auch ſolche Kranke,
die der Meinung ſind, bereits eine Schä-

digung ihrer Geiſtestätigkeit erlitten
zu haben, Rat erteilt werden, damit die vielleicht
ſonſt notwendige Aufnahme in eine Anſtalt noch
vermieden wird.

Die Beratungen ſollen ausgedehnt werden auf
alle ſogenannten Pſychopathen,; z. B.
ſchwer erziehbare und ſchwachſinnige Kinder, ſtraf-
fällige Jugendliche, erwachſene Haltloſe, Willens-
hwache, Sonderlinge und andere. Erfaßt werden
ollen nach und nach alle ſozialen Schäden pſycho-
pathologiſchen Urſprungs. Jedenfalls ſoll jedem
der Rat eines Jrren- oder Nervenarztes unent-
geltlich gewährt werden, der glaubt, eines ſolchen
zu bedürfen. Ausdruücklich ſei hervorgehoben, daß
eine ärztliche Behandlung keinesfalls ſtattfinden
wird, es ſoll jeder Kranke durch ſeinen bis
herigen Arzt weiter behandelt wer-
den, in den in Ausſicht genommenen Sprechſtun
den ſollen nur Richtlinien für die zu treffenden
Maßnahmen angegeben werden.

Eine Sprechſtunde iſt bereits abgehalten
worden, die nächſte wird ſtattfinden Donners-
tag, den 23. Juni, vormittags 9 Uhr, in der
Säuglingsfürſorgeſtelle in der Seffnerſtraße 1.

Die Abhaltung dieſer Sprechſtunden iſt ange-
regt worden durch den Herrn Landeshauptmann.
Sie werden zunächſt im Auftrag des Wohl-
fahrtsämtes der Stadt Merſeburg durch-
geführt werden, es ſind jedoch bereits Schritte
unternommen worden, daß auch die ſämtlichen
Bewohner des Kreiſes Merſeburg zu
dieſen unentgeltlichen Beratungen Zutritt er-
halten. Sie können ſich ſchon jetzt dazu einfinden.
Die Tage, an denen wieder Sprechſtunden ſtatt-
finden, werden öffentlich bekanntgegeben werden.

Amtlicher Wetterbericht.
Nachdruck nur mu Genehmigung der

Landeswetterwarte Weimar.)

Das Hoch über Mitteleuropa baut beträchtlich ab.
Auf dem ganzen Feſtland fällt der Druckanſtieg, woraus
zu entnehmen iſt, da ßſüdliche Ausläufer des heute
früh mit ſeinem Kern über England und Jrland lie-
genden Tiefs von weiteren Teilen Mittel- und Oſt-
europas Beſitz ergreifen und zu Gewitterbildungen An
laß geben werden. Die Grenzzone der ſüdweſtlichen
Warmluft und der etwas friſcheren Oſtluft liegt über

Thüringiſchen

Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)

Die Lebensverſicherungsanſtalt der Provinz Sachſen.
Ergebniſſe im Rechnungsſahr 1926.

In der letzten Sitzung des Provinzialausſchuſſes lag
u. a. der Bericht der Direktion der Lebensverſicherungs
anſtalt Sachſen Thüringen Anhalt vor. Der Bericht
zeigte ein günſtiges Bild, Es ſind im Rechnungs
jahr 1926 eingereicht worden 3549 Anträge über
18 746 495 Km. Verſicherungsſumme. Abgeſchloſſen
wurden 2972 Anträge über 15 520 100 Rm. Die An-
ſtalt erreichte damit für den 51. Dezember 1926 einen

Beſtand von 8146 vVerſicherungen
über 44 594 850 Rm.

gegenüber einem Beſtand von 5764 vVerſicherungen über
51 959 190 Rm. zu Beginn des Jahres 1926.

Da die öffentlich rechtlichen Lebensverſicherungs
anſtalten mit ihrem Arbeitsgebiet auf die einzelnen
Provinzen und Länder beſchränkt ſind, muß bei einem
Vergleich mit einer im ganzen Deutſchen Reiche arbeiten
den Privatgeſellſchaft das Ergebnis der Geſamtheit
der öffentlichen Anſtalten herangezogen werden. Die im
Verband öffentlicher Lebensverſicherungsanſtalten in
Deutſchland zuſammengeſchloſſenen Anſtalten erzielten
im Jahre 1926

124 320 Anträge über 325 176 026 Rm. Kapital.
Die Zahl der Anträge iſt gegenüber dem Vorjahre noch
geſtiegen, während die Verſicherungsſumme nur um rund
7 Mill. Rm. hinter dem Vorjahre zurückgeblieben iſt.
Der Beſtand der verbundenen Anſtalten erreichte die
Höhe von 557846 Todesfallverſicherungen über
796 912 789 Rm. Durch Tod ſchieden bei der Anſtalt
40 vVerſicherungen über 448 500 Rm. Veſrſicherungs
ſumme aus.

Trotzdem die tarifmäßigen Beiträge der Anſtalt ſich
auf einer relativ niedrigen Höhe bewegen, iſt ein

Ueberſchuß von 501 456,34 Rm.

erzielt worden, ein günſtiges Ergebnis. Die Steigerung
des Ueberſchuſſes von rund 100 000 Rm. in 1924, über
rund 200 000 Rm. in 1925, auf rund 300 000 Rm. in
1926, zeigt eine gleichmäßige Entwicklung. Freilich
wird die Entwicklung für 1927 durch die Folgen einer
allgemeinen Tarifſenkung, die den Verſicherten zugute
kommt, unterbrochen werden.

Die günſtige Entwicklung der Anſtalt hat den Ver
waltungsrat veranlaßt, zu beſchließen, daß für das
Jahr 1927 eine Erhöhung der Verſicherung s-
leiſtungen um 10 Prozent vorgenommen wird
für alle diejenigen Verſicherungen, die mehr als zwet
Jahre in Kraft ſind. Dieſe Beſtimmung iſt auch aus

gedehnt auf die Verſicherungen, die noch unter den alten
Verſicherungsbedingungen abgeſchloſſen waren, in denen
die Beteiligung an dem Ueberſchuß erſt nach fünfjährigem
Beſtehen der Verſicherung vorgeſehen war.

Die Unfallverſicherung
der Anſtalt hat ſich im Berichtsjahre gehoben. Es
wurden 1242 Anträge über 80 121,75 Rm. Jahres
beitrag eingereicht. Die Beitragseinnahme ſtieg auf

27 o50,80 Rm. Die niedrigen Beiträge der Anſtalt
haben ſich als völlig ausreichend erwieſen, obwohl reich
liche Rückſtellungen für das Jahr 1927 gemacht worden

und.x Die Mitarbeit der Sparkaſſen, deren Verband Mit

träger der Anſtalt iſt, war teilweiſe ſchon rege. Nach
dem die Aufwertungs und Umſtellungsarbeiten bei den
Sparkaſſen zu einem großen Teile durchgeführt ſind,
wird ſie weiteren Aufſchwung nehmen.

Es hat ſich als zweckmäßig herausgeſtellt, daß für
den Betrieb der Unfall- und Haftpflichtverſicherung ein
beſonderer Verband öffentlicher Unfall und
Haftpflichtverſicherungsanſtalten gebildet wurde, der in
Perſonal- Union mit dem Verband öffentlicher Lebens
verſicherungsanſtalten verwaltet wird. Dieſer Verband
iſt am 1. Januar 1927 ins Leben getreten.

In den
Verwaltungsrat der Anſtalt

hat nach dem Ausſcheiden früherer Mitglieder der
Provinzialausſchuß bzw. der Sparkaſſen und Giro
verband folgende ordentliche Mitglieder gewählt: Land
wirt Römer (Bliedungen), Buchdruckereibeſ. Danne
mann (Stendal) und Oberbürgermeiſter Dr. Müller
(Weimar), ſowie als Stellvertreter: Oberamtmann
Lindner (Erfurt), Dreher Käßner (Magdeburg),
Buchdruckereibeſ. Dr. Carlsſon (hHalle), Landrat
Böttcher (Wolmirſtedt), Oberbürgermeiſter Steg
mann (Apolda), Bürgermeiſter Boock (Meuſelwitz).

Die weitere Entwicklung läßt ſich nicht
vorausſagen. Die deutſche Wirtſchaft befindet ſich noch
immer in angeſpannter Lage. Die Schwankungen in
der Anſpannung des Geldmarktes machen ſich auch im
Neuzugang der Lebensverſicherung und im Eingang der
laufenden Beiträge bemerkbar. Immerhin läßt ſich ſchon
für die erſten Monate des Jahres 1927 eine leichte
Beſſerung feſtſtellen. Die Stockungen im Beitrags
eingang haben nachgelaſſen, der Neuzugang hat ſich wieder
etwas gehoben. Soweit bisher zu überſehen iſt, ver
ſpricht daher das Jahr 1927 einen günſtigen Verlauf.

Die hohen Beiträge in der bergbaulichen
Sozialverſicherung.

Aus bergbaulichen Kreiſen wird uns ge-
ſchrieben:

Allmählich beginnt man im mittel-
deutſchen Braunkohlenbergbau auch
auf Arbeitnehmerſeite einzuſehen, daß die War-
nungen, die von Arbeitgeberſeite vor Erlaß des

neuen Reichsknappſchaftsgeſetzes ausgeſprochen
wurden, berechtigt waren. Die Auswirkungen
dieſes Geſetzes in der Faſſung vom 1. Juli 1926
werden von den Verſicherten als unerträglich
empfunden; es mehrt ſich ſtändig die Zahl der ab-
kehrenden Arbeiter, die ihre Kündigung damit
begründen, daß ihnen die Beiträge zur knapp-
ſchaftlichen Verſicherung zu hoch ſeien. Zahlreiche
Proteſte und Entſchließungen von Verſicherten ſind
gerade in letzter Zeit bekannt geworden.

Man fordert in dieſen einen ſofortigen Ab-
bau der Knappſchaftsbeiträge und Anpaſſung an
das Leiſtungsvermögen der zahlenden Mit-
glieder.

Worauf iſt nun dieſe ungewöhnliche Beitrags-
ſteigerung zurückzuführen? Der Bergarbeiterver-
band hat im halleſchen „Volksblatt“ Nr. 72 vom
26. März 1927 unter der Ueberſchrift „Unwahre
Behauptungen“ geſchrieben, es ſei eine der größten
Unwahrheiten, wenn geſagt werde, daß der mittel-
deutſche Braunkohlenbergbau in unverantwort-
lichem Ausmaße die Penſionen für den Stein-
kohlenbergbau mit tragen müſſe. Hierzu mögen
einige Zahlen ſprechen:

Jn der Arbeiter-Penſionskaſſe
haben in der Zeit vom 1. Juli 1926 bis 31. De
zember 1926 aufgebracht bzw. ausgezahlt erhalten:

Knappſchaft aufgebracht für die ausgezahlt erhalten demnach für Proz.
Gemeinlaſt aus der Gemeinlaſt in Knapp

ften gezahltHalleſche Knappſch. 2 989 177 1 047 999 e ba n 64,94
Brandenburger Knappſch. 2028 974 870 525 1 158 449 57,16
Heſſ.-Thür. Knappſch. 585 775 293 730 292 045 49,86Ruhr-Knappſchaft 34 334 115 27 781 623 6 552 492 19,08

Noch deutlicher tritt dieſe Erſcheinung in der
Penſionsverſicherung der Angeſtellten

zutage.

Knappſchaft aufgebracht für die
Gemeinlaſt

Halleſche Knappſch. 591 978
Brandenburger Knappſch. 390 384
Heſſ-. Thür. Knappſch. 127 956
Ruhr-Knappſchaft 4 317 557
Jn der AngeſtelltenPenſionskaſſe erhielten alſo

nicht nur die ſogenannten notleidenden Knapp-
ſchaften über ihre Beitragsleiſtungen hinaus-
gehende Zuſchüſſe, ſondern auch die Ruhrknapp-
ſchaft einen über ihre Beitragsleiſtungen hinaus-
gehenden Mehrbetrag von 2 056 536 Mark.

Demnach dürfte erwieſen ſein, daß die den

MMMMXNZ III J
dem Rheintal und wird uns vermutlich im Laufe des
ſpäten Nachmittags erreichen.

Vorherſage Etwas unbeſtändig und ſtärker
bewölkt. Zunächſt noch warm mit zeitweiſen Gewitter
ſtörungen mit nur leichter Abkühlung.

Ausſichten für das Kohleverflüſſigungs-
verfahren.

Unſere Leſer wird es intereſſieren, was
Generaldirektor Brückmann in der General-
verſammlung der A.-G. für Jnduſtrie u. Technik
über die Ausſichten der Kohleverflüſſigung, die im
Leunawerk vor ſich geht, ausführte

Er ſagte: Nachdem heute nicht nur die tech-
niſchen, ſondern auch die wirtſchaftliche Anwend-
barkeit des Frhleverſiüſigungaverfayrene er
wieſen ſei, dürfte die bereits von Anfang
des nächſten Jahres ab in der Lage ſein, ſchon
die Hälfte des Verbrauches Deutſchlands a Mo-
torenbetriebsſtoffen zu erzeugen und mit Nutzen
in den Handel zu bringen. Wenn dann nach
weiterer Entwicklung dieſes Jnduſtriezweiges die
J. G. Farbeninduſtrie A.G. in einigen Jahren
in der Lage ſein dürfte, den geſamten Verbrauch
Deutſchlands in Motorenbetriebsſtoffen zu decken
und ſpäter ſogar darüber hinaus Benzin für den
Export zu erzeugen vermag, würden die Ausſich-

mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau umfaſſen

Hier haben in der Zeit vom 1. Juli 1926 bis
31. Dezember 1926 aufgebracht bzw. ausgezahlt
erhalten:

ausgezahlt erhalten demnach für Proz.
aus der Gemeinlaſt andere Knapp-

ſchaften gezahlt

311 283 280 695 47,92228 556 161 828 41,45
88 844 39 112 30,576 374 093

den Knappſchaften ganz beſonders herangezogen
werden, die Leiſtungen für andere Bergbau-
zweige mit aufzubringen. Jn der Einführung
der Gemeinlaſt iſt alſo ein weſentlicher Grund
für das Anwachſen der Beiträge zu ſuchen. Die
Gemeinlaſt iſt aber auf Wunſch der
Bergarbeiterverbände eingeführt
worden.

r

ten des Unternehmens, allein von dieſem Ge
ſichtspunkt aus betrachtet, ſehr bedeutend ſein und
n a erer Dividendenſteigerung ihren Ausdruck
inden.

Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Die luſtige Witwe“,

na der Operette von Lehàr, außerdem ein
großes Beiprogramm.

Uniontheater. Die Senſations-Groteske „Der
rote Pirat“, ferner der ſechsaktige Kriminalfilm
„Der Weg zur Hölle“.

Kammerlichtſpiele. Der große Senſations-
und Ausſtattungsfilm „Robin Hood, der ritter-
liche Räuber“ mit Douglas Fairbanks, außerdem
zwei tolle Luſiſpiele.

Ehem. 12. Huſaren. Sonnabend, 18. Juni,
e Vereinsverſammlung vor dem Wiederſehens-
eſte.

Verein für das Deutſchtum im Auslande.
e Juni, abends 8 Uhr, Verſammlung
im „Tivoli“.
FAebeits gemeinſchaft Schwarz-Weiß-Rot.

Stahlhelmbund der Frontſoldaten. Schulungs-
ſprechabend am Freitag, 17. Juni, abends 8.15
Uhr, im „Caſino“. ÄAntreten zur Fahnenweihe
des Landwehrvereins Meuſchau am Sonntag,
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m*aammnngen. nachmittags 1 Uhr, an der Neumarki
irche.

Landwehrverein. Abmarſch zur hnenweinach e mee Sonntag, 19. Lun un 1 Uhr
vom „Ratskeller“.

Deutſchnationaler

ſchlößchen“. Treffpunkt an der Unterführung am
„Neuen Schützenhaus“ in der Naumburger Straße

Straßenſperre. Jm Anzeigenteil gibt der Magiſtrat
bekannt, daß wegen Pflaſterarbeiten die Clobicauer
Straße zwiſchen Gutenberg und Gartenſtraße vom
20. Juni ab auf 6 Wochen für den durchgehenden Ver
kehr geſperrt wird.

Der Umtauſch der alten Hundeſteuermarken findet
och bis Mittwoch, 22. Juni, vormittags von 834 bis.
1254 Uhr, im Stadtſteueramt, Rathaus am Markt,
Zimmer Nr. 16, ſtatt. Hunde ohne oder mit einer alten
Steuermarke werden nach dieſem Termin aufgegriffen.

Der Verein für das Deutſchtum im Auslande, der
im vorigen Jahre 2 Millionen Mark für die Erhaltung
des ſchwerbedrängten Auslanddeutſchtums aufbrachte,
beſitzt auch in Merſeburg eine Ortsgruppe. Dieſe ladet
ihre Mitglieder zu einer Verſammlung am 21. Juni,
8 Uhr abends, im „Tivoli“ ein; recht zahlreiche Be
teiligung iſt dringend erwünſcht, damit auch die hieſige
Gruppe eine der Größe unſerer Stadt entſprechende
Arbeit leiſten kann.

Der Biochemiſche Verein Merfeburg hielt am
Donnerstag im „Caſino“ ſeine Mitgliederverſammlung
ab. Jn Ausſicht genommen iſt bei paſſender Gelegen
heit den bekannten Vortragenden Kumbſt aus Magde-
burg für einen neuen Vortrag zu gewinnen. Zum
Schluß der Verſammlung fand noch eine rege Aus
ſprache über die Weiterentwicklung des Vereins ſtatt.

Johannisfeſt. Der Ortsverein Merſeburg im Verband Deutſcher Buchdrucker veranſtaltet am Sonntag,
19. Juni, im „Caſino“ ſein Johannisfeſt. Nachmittags
findet Gartenkonzert, Preiskegeln, Preisſchießen,
Kinderumzug uſw. ſtatt, abends ein Feſtball. Gleich-
zeitig werden nachmittags im kleinen Saale volks-
verſtändliche, wiſſenſchaftliche Werke, Holzſchnittwerke
und farbige Druckarbeiten zur Ausſtellung
kommen.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Beſuch im Flughafen.

Schkeuditz. Dem Flughafen ſtatteten am Donnerstag
vormittag ſechzig Abgeordnete der Induſtrie und
handels kammer ſowie mehrere Herren aus
Leipzig einen Beſuch ab. Die Gäſte kamen in Auto
mobilen hier an und beſichtigten eingehend die Flug
hafenanlage.
Oberbürgermeiſter Rive (Halle) die Begrüßungs
anſprache.

Dürrenberg. Einen Zuſammenſftoß) mit
einem Leungarbeiter-Omnibus hatte ein Merſeburger
Motorrad mit Beiwagen an der Eiſenbahnunterfüh-
rung hinter Fährendorf. Durch nicht genügendes Aus
weichen des Omnibuſſes wurde das Motorrad an der
Lenkſtange vom Omnibus erfaßt und zur Seite ge
ſchleudert, wobei der Führer des Kraftrades heraus-
flog, während der Mitfahrer ſich noch feſthalten konnte.
Außer der Beſchädigung der Lenkſtange des Motor
rades iſt glücklicherweiſe niemand beſchädigt wörden.

CLützen. (Jäher Tod.) Der kaufmänniſche Direktor
unſerer Zuckerfabrik, Berg, ſtarb am Dienstag ganz
plötzlich an Herzſchlag, nachdem er noch kurz vorher
einige Wege in der Stadt erledigt hatte. Berg iſt über
25 Jahre in ſeiner jetzigen Stellung tätig und iſt in
den Kreiſen der Zuckerinduſtrie durch rege Mitarbeit an
allen einſchlägigen Fragen und durch ſeine reiche Er
fahrung weithin bekannt. Beſondere Anerkennung ver
dienen ſeine ungausgeſetzten Bemühungen zur Schaffung
von Wohlfahrtseinrichtungen für die Angeſtellten und
Beamten der Zucerinduſtrie.

k Spergau. (Das ſechſte Kind vom
Tode des Ertrinkens gerettet.) Am
Dienstagnachmittag ſtürzte das fünfjährige Kind
des Maurers Otto Elſte in den Dorfteich an einer
drei Meter tiefen Stelle. Das Kind trieb immer
mehr vom Ufer ab und drohte zu ertrinken. Es
waren wohl hilfsbereite Leute da, aber es traute
ſich keiner ins Waſſer. Jm letzten Augenblick
ſprang der 24 Jahre alte Sattler Otto Garbe
dem bedrohten Kinde nach und brachte es ans
Ufer. Es iſt dies das ſechſte Kind, was G. vom
Tode des Ertrinkens gerettet hat. Sein Vater
hat zwei und ſein Bruder ein Kind aus demſelben
Teich gerettet. Der junge Mann dürfte das
Rettungs-Verdienſtzeichen mit vollem Rechte ver
dient haben.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Das Schützenfeſt unſer Volksfeſt.

b. Eptingen. Mit dem diesjährigen Schützen
feſt, das vom 18. bis 21. Juni abgehalten wird,
begeht die hieſige Schützengilde gleichseitig ihr
5. Stiftungsfeſt. Den Auftakt bildet am Sonn
abend ein Zapfenſtreich. Der letzte Tag iſt in
der Hauptſache den itgliedern mit Königs-
ſchießen und Königsball vorbehalten. Aufgeſtellt
ſind drei Scheiben, und zwar Feſtſcheibe, ne
ſcheibe und Ringſcheibe. Auf die erſtere gelangen
rund 15 wertvolle Ehrenpreiſe zur Verteilung.
Dem beſten Schützen winkt eine prächtige Stand-
uhr. Die Bedingungen ſind 3 Schuß auf 100 Mtr.
Entfernung Die Preiſe ſind bei Klempnermeiſter
Knobloch, Gehüfte, ausgeſtellt. Durch zahl
reiche Ausſteller und durch das in dieſem Jahre
bedeutend vergrößerte Tanzzelt verſpricht das
Schützenfeſt zu einem wahren Volksfeſt zu werden, wenn nicht der Wettergott wie im Vorjahre
wieder einen Strich durch die Rechnung macht.
Den Beſchluß bildet ein großes Feuerwerk.

Laucha a. U. (Leichenlandung.) Am
Mühlenrechen iſt die Leiche eines 4- bis 5jährigen
Knaben aufgefunden worden. Sie ſcheint nicht
lange in der Unſtrut gelegen zu haben. Der
Knabe hatte hellblondes Haar; bekleidet war er
mit grauer Jacke und Hoſe, die ſchwarz ſtreift
iſt. braunen Strümpfen und Segeltuchſchuhen.

Kirchſcheidungen. (50 Jahre Kriegerverein.)
Ein außergewöhnliches Feſt bringt unſerem Orte der
Sonntag, 26 Juni. Gilt es dann doch, das 5ofährige
Beſtehen des Kriegervereins feſtlich zu begehen. Bis
beute haben ſich 55 Vereine angemeldet, ſo daß der um

Arbeiterbund. Dienstag,
21. Juni, abends 8 Uhr, Ausflug nach dem „Feld

Bei dem ſich anſchließenden Jmbiß hielt
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u ärExplodierende Stachelbeerflaſchen.
Oberwiederſtedt. Ein Vorfall, der ſich hier ereignete,

möge den Hausfrauen zur Warnung dienen. Die Frau
des Gemeindedieners Tauer hatte zwölf Flaſchen
Stachelbeeren eingemacht. Sie ſtellte die geſchloſſenen
Flaſchen in den Bratofen der geheizten Kochmaſchine
und begab ſich in den Garten, um dort zu arbeiten.
plötzlich gab es in der Küche einen donnerähnlichen
Knall. Glücklicherweiſe war die Bratröhre nicht völlig
geſchloſſen geweſen, ſonſt wäre ſicher die ganze Koch
maſchine auseinandergeflogen. So hat der Luftdruck
den Riegel der Bratröhre weggeriſſen. Stachelbeeren
und Glasſplitter haben Möbel und Gardinen beſchäidgt
und beſchmutzt. Der Luftdruck war ſo ſtark, daß die
umherfliegenden Glasſplitter u. a, einen Waſſereimer
durchgeſchlagen hatten. Wüſt ſah es in der Küche aus.

Von der Lokomotive getötet.
Zerbſt. Mittwochmorgen wurde am Bahnübergang

bei Medewitz der Handelsmann Fenrich mit Pferd und
Wagen von einer Lokomotive erfaßt. Fenrich wurde
getötet, ſeine neben ihm ſitzende Frau kam mit einem
Schlüſſelbeinbruch und leichteren Hautabſchürfungen
davon. Das Pferd war ſofort tot.

Mord in einer Polenkaſerne.
Bernburg. In der Polenkaſerne Zepzig hat ſich

eine ſchwere Bluttat ereignet. Der polniſche Arbeiter
Bermatzky ſchlug mit einem Stocke dem im Bett liegen-
den Jgnaz Pach über den Kopf, und ſo wuchtig, daß
Pach hald darauf im Kreiskrankenhauſe ſtarb. Beide
waren bisher Freunde geweſen. Am Sonntag hatten
ſie in Waldau getanzt, wobei ſie, anſcheinend wegen
eines Mädchens, obwohl beide verheiratet ſind, anein
ander gerieten, Die Tat ſelbſt geſchah, ohne daß ein
Wortwechſel vorangegangen wäre. Bermatzky flüchtete
und konnte bisher nicht geſtellt werden. Pachs Frau
mit vier Kindern befindet ſich in Polen.

Hindenburg- Stiftung der anhaltiſchen
Jnöuſtrie.

Deſſau. Eine Reihe führender Induſtrieller Anhalts hat
ſich zuſammengeſchloſſen, um zur dauernden Erinnerung
an Hindenburgs Beſuch ein Hindenburg- Zimmer der an
haltiſchen Induſtrie für die Gemäldegalerie zu ſtiften.
Ihre Beteiligung haben u. a. zugeſagt: die General
direktoren Hepf und Dr, Cramer, der Präſident der
Handelskammer Deſſau, Kommerzienrat Dr. Keidel,
Clauſſig, Dr. Gielen von den Salve Werken (Bernburg)
und Kaufmann Graul in Deſſau. Es ſollen Bilder an
haltiſcher Maler und ein Bild des Reichspräſidenten
erworben werden.

Proteſt der Tabakgroßhändler.

Nordhauſen. Auf der 13. ordentlichen General
verſammlung der deutſchen Tabakgroßhändler, die im
Zeichen des Kampfes gegen die Verordnung des
Reichsfinanzminiſteriums vom 18. Mai 1927 (Geſamt-
handelsnutzen 25 Proz. für die Großinduſtrie) ſtand,
wurde folgende für die Reichsregierung beſtimmte ein
ſtimmige Entſchließung gefaßt:

Die el. ordentliche Generalverſammlung des
Zenkralverbandes deutſcher Großhändler der Tabak
branche- G V. proteſtiert mit aller Schärfe gegen die
unter falſchen Vorausſetzungen zuſtandegekommene Ver
ordnung des Reichsfinanzminiſteriums vom 18. Mai 1927

IIb 5117 die in ihrer jetzigen Faſſung auf der
einen Seite der Induſtrie außerordentliche Gewinne
zarantiert, während auf der anderen Seite dem Groß-
handel jede Exiſtenzmöglichkeit genommen wird. Auf
das entſchiedenſte legt ſie dagegen Verwahrung ein, daß
die Verordnung noch dadurch verſchärft worden iſt, daß
Hauptzollämter, auch wenn keine Steuerſchulden beſtehen,
die Abgabe von Banderolen gegen bare Kaſſe ver
weigern, wenn eine Herſtellerfirma ſich der Verordnung
nicht in allen Teilen unterwirft. Dieſe Tatſache ſtellt
einen ungeheuren Eingriff in die wirtſchaftliche Freiheit
dar, der unbedingt zurückgewieſen werden muß. Der
Großhandel mit Tabakfabrikaten als unentbehrliches
Glied im Verteilungsprozeß der Zigarettenproduktion
fordert, daß ſeine Lebensintereſſen in genau derſelben
Weiſe beachtet werden, wie dies vom Reichsfinanz-
miniſterium gegenüber der Zigaretteninduſtrie geſchehen

iſt. die ihre zum Teil ungünſtige Lage durch ihre un
verantwortliche Wirtſchaftsweiſe ſelbſt verſchuldet hat.
Die vVerbandsleitung wurde beauftragt, in der bis
herigen Richtung weiterzuarbeiten und unbedingt eine
weitere Ausſprache mit den Miniſterien herbeizuführen.

S

Einbruch im Amtsgericht.
Nordhauſen. Hier wurde in das hieſige Amts

gerichtsgebäude eingebrochen. Mehrere Bureauräume er
brachen die Diebe und öffneten die darin befindlichen
verſchloſſenen Behälter gewaltſam. Es ſind nur
einige geringwertige Gegenſtände geſtohlen.

Chamberlin kommt nach Magdeburg.
Magdeburg. Die beiden Ozeanflieger, Chamberlin

und Leviné, haben auf eine Cinladung des Magiſtrats der
Stadt Magdeburg und der Deutſchen Theaterausſtellung
hin mit folgendem Telegramm geantwortet:

Frankfurt a. M. Mit großer Freude nehmen
wir Ihre freundliche Einladung an. Wir hoffen, bei
Ihnen einzutreffen um zirka 16 Uhr Freitagnach-
mittag, jedoch genaue Stunde unſerer Ankunft können
wir erſt Donnerstagabend angeben.

Chamberlin und Leviné.

Neues Erholungsheim.
Vom Oſtharz. Der Evangeliſche Verband für die

weibliche Jugend in der Provinz Sachſen hat beſchloſſen,
ein Grundſtück in Stecklenburg im Oſtharz nahe der an
haltiſchen Grenze als Erholungsheim für junge Mädchen
zu erwerben. Es ſoll bereits am l. Juli ſeiner Be
ſtimmung übergeben werden und wird für zwanzig
Mädchen Unterkunft bieten.

Auerwild im Oſtharz.
Meisdorf. Die Gräflich Aſſeburg Falkenſteinſche

Forſtverwaltung beabſichtigt, in einigen ihrer Reviere
Auerwild anzuſtedeln. Obwohl die Vorausſetzungen da
für nicht durchweg günſtig ſind der Beerenreichtum iſt
nicht groß. Preiſelbeeren fehlen ganz, auch die vom
Auerwild bevorzugten Kiesplätze hofft man, Er
folg zu haben. Gelingt es, Auerwild heimiſch zu machen,
ſo würde das nach der Eingewöhnung des Muffel-
wildes in den anhaltiſchen Unterharzforſten eine recht
willkommene Bereicherung der heimiſchen Waldfauna

bedeuten.

16. Mitteldeutſches Gaukegeln.

Wernigerode. Das Feſt wurde mit einem glän-
zenden Kommers eröffnet. Hervorragend in ſeiner
ſportlichen r war der Feſtzug durch die
überaus reich geſchmückte Stadt, dem ſich die
Weihe einer prachtvollen Kegelſporthalle
anſchloß. Die Kämpfe um die Gaumeiſterſchaft,
zu denen vorher in den einzelnen Verbänden und
Bezirken die Ausſcheidungskämpfe ſtattgefunden
hatten, ſo daß nur die erprobteſten Kräfte an-
traten, erbrachten bisher folgende Ergebniſſe:

Gaumeiſterſchaftskampf (1000 Kugeln). Sieger
auf Bohle: Verband Berlin mit 7181 Holz, auf
Asphalt: Verband Halle mit 5379 Holz, und
33 Schere: ebenfalls Verband Berlin mit 6453
Holz.

Einzelgaumeiſterſchaft (200 Kugeln). Sieger
auf Bohle: Roſchild, Berlin, auf Asphalt: Hage,
Berlin, auf Schere: Walter, Fallersleben.

Seniorengaumeiſterſchaft (50 Kugeln). Sieger
auf Bohle: Benkert, Göttingen, auf Asphalt:
Peterſen, Braunſchweig, auf Schere: Hein,
Halle.

Damengammeiſterſchaft (50 Kugeln). Siegerin
auf Bohle: Frau Findeiſen, Wernigerode. Dus
Feſt währt bis Sonntag, den 19. Juni.

Ein Eiſenbahnzug in der Stopfkolonne.
Zeutſch. Mittwochvormittag fuhr der von Jena

kommende Perſonenzug in eine Arbeiterkolonne, die am
Bahnhof Zeutſch mit Ausbeſſerungsarbeiten beſchäftigt
war. Der Bahnarbeiter Karl Meißner aus Uhlſtädt ge
riet unter die Maſchine, die ihm den Kopf vom Rumpf
trennte.

Gauſängerfeſt und Fahnenweihe.
Gottenz. Unter dem Motto: „Hab' ein Lied

auf den Lippen. verlier nie den Mut, hab' Sonne
im Herzen und alles wird gut“ beging der Gau
Halle Südoſt unter ſtarker Beteiligung ſein
3. Sängerfeſt, verbunden mit Fahnenweihe des
MGV. Gottenz. Der Feſtzug ſelbſt bot einen
prächtigen Anblick. Nachdem der Jubelvperein
unter der bewährten Stabführung ſeines Lieder
Waſtere Arndt die Feſtordnung mit dem „Gott
rüße dis eröffnet und der langjährige Vor
itzende Sander die n rudervereineund Sängerbund a. d. Saale aufs wärmſte be
grüßt hatte, erwarb ſich Fräulein Annelies Stöbe
mit dem eindrucksvollen Dorrn allſeitige An
erkennung. Sangesbruder r etgalle vom
Bundesvorſtand vollzog die eihe der Fahne,
deren Uebergabe und Uebernahme in feierlicher.
Art vor ſich ging. Wuchtig erſcholl als Schwur
das Fahne le eihelied“ ſowie das „Altnieder-
ländiſche Dankgebet mit Orcheſterbegleitung. Die

rauen und Jungfrauen hatten eine prächtige
ahnenſchleife geſtiftet und durch Fräulein Ernachaaf erreichen laſſen. Nicht unerwähnt ſeien

die vaterländiſchen Vereine, die der Einladung
Folge geleiſtet hatten. Mit herzlichen Worten
wurden Fahnennägel überreicht.

Die Vortragsfolge brachte in bunter Reihen
folge Perlen echt deutſchen Männergeſanges zu
Gehör. Der Gau HalleSüdoſt, beſtehend aus den
MGV. Gröbers, Wiedemar, ietzſch
und Gotten z, eröffnete die Vortragsfolge mit
dem Maſſenchor „Deutſches Bundeslied“ von
Wilhelm. unter Leitung ſeines zielbewußten
Gauchormeiſters Friedrich. Die vier Männer-
geſangvereine haben ſich in der Abſicht, auch
größeren Aufgaben genügen zu können, in lobens-
werter Weiſe zu gemeinſamer Arbeit zu einem
Gau zuſammengeſchloſſen. Eine gute Sanges-
kultur iſt ihnen nachzurühmen. Jn der Stärke
von ca. 160 Mann vereint, beſitzen ſie eine An-
zahl vorzüglicher zweiter Bäſſe, ſowie auch gut
durchdringender Tenöre, durch die die ſchwächeren,
was Rhythmus und Jntonation betrifft, mit fort

eriſſen weren. Auch der zweite Tenor, meiſt dasEtieſtinv der Vereine, zeigte hier große Sicher-
heit in der Tongbung und vermied hierdurchdas leidige Heruntergiehen des Tones, wie es un-

begleitete Lieder oft mit ſich bringen. Aus der
Reihe der Darbietungen verdient noch beſonders
als Glanzleiſtung hervorgehoben zu werden:
„Jch lag am aldesſaume“, „Arion“Sietzſch;Wild oſen“, „Männerchor“Reideburg, „Bay-
riſch Zell“ „FGV.“Oberthau; „Schöner Rhein“,
„Männerchor“Canena; „Heimatroſen“, „Arion
Gleſien; „Jm tiefſten Wald“, „Harmonie“Lin-
denthal; „Jm Walde“, „Gemütlichkeit“Schkeuditz;
„Unterm Apfelbaum“, „MGV.“Freiroda; „Horch
die alten Eichen“. „Sang und Klang“-Schlettau;
„Liebesſcherz“ „Concordia“Lochau; „O, daß es
muß im Frühling ſein“, „Conſtantia“Döllnitz;
„Heimatglocken“, „Concordia“Büſchdorf; „Früh-
ling am Rhein“, „Poſtgeſang-Verein“-Halle.
Alles in allem ein Wettſtreit edler deutſcher
Sangeskunſt. Das Schlußwort ſprach der Gau-
vorſitzende Schröter, der auf ein weiteres gedeih
liches Fortentwickeln des Gaues hinwies. Das
Steuer- Orcheſter trug viel zum Gelingen des
Feſtes bei. Der Feſtball im Tanzzelt und Sän-
gerheim hatte Hochbetrieb aufzuweiſen.

Reichsbund für Textileinzelhandel.
Gotha. Mittwoch hielt hier der Reichsbund des

Textileinzelhandels unter dem Vorſitz von Rudolph
Hertzog (Berlin) ſeine diesjährige ordentliche Mitglieder
verſammlung ab. Nach Erſtattung des Geſchäftsberichts
durch das geſchäftsführende Vorſtandsmitglied, Dr. Deite,
ſprach Spndikus Dr. Borchardt (Berlin) über den ge
meinſamen Wareneinkauf im Tegxtileinzelhandel. Er
wies beſonders darauf hin, daß zur konkurrenzfähigen
Erhaltung des Einzelhandels die ſchärfſte Speziali-
ſierung auf ganz wenige Artikel, ein verſtärktes geſchäft
liches Gegenſeitigkeitsverhältnis mit guten konzern
gegneriſchen Speziallieferanten und eine durchgreifende
Rationaliſterung notwendig ſei. Es könnten genügend
kapitalkräftige, rührige und modern eingeſtellte mittlere
und kleine Geſchäfte auch ohne Einkaufsverband zum
Erfolge kommen. Für ſie empfehle ſich dann trotzdem
ein Beitritt zu irgendeinem geſchäftlichen Zuſammen
ſchluß, wenn dieſer eine regelmäßige Unterrichtung über

die Marktlage und eine wirkſame Unterſtützung des indi
viduellen Einkaufs zu leiſten in der Lage iſt,

Ehrung öer 101 ſährigen.
Kindelbrück. Die Witwe Luiſe Walther, die am

Sonnabend ihren 101, Geburtstag feierte, wurde von
der Stadtverwaltung beglückwünſcht und erhielt ein
Geldgeſchenk. Zugleich wurde ihr ein Handſchreiben des
preußiſchen Miniſterpräſidenten Br.a un und eine vom
Staat geſtiftete kunſtvoll ausgeführte Taſſe aus der
Staatlichen PorzellanManufaktur überreicht, die das
Monogramm L. W. und die Jahreszahlen 1827/1927 zeigt.

Auch der Reichspräſident hatte ein Glückwunſch
ſchreiben geſandt, das von einem Geldgeſchenk be

gleitet war. JEnde des Straßenbahnerſtreiks.
Gera. Jm Straßenbahnerſtreik iſt im Laufe

des Mittwochnachmittag eine Einigung der Par
teien zuſtandegekommen. Gegen Abend wurde der
Straßenbahnbetrieb wieder im vollen Umfange
aufgenommen.

Eine Frau lebendig verbrannt.
Sonneberg. Durch unvorſichtiges Umgehen

findet und ziemlich feuergefährlich iſt, hat ſich hier ein
ſchweres Unglück ereignet. Die Wirtſchafterin des
Heimarbeiters Max Mönch kam, als ſie mit dem Ein
tauchen von Puppenkörpern in Mattlack beſchäftigt war,
dem Ofenfeuer zu nahe und ſtand im Au in hellen
Flammen. Mönch kam glücklicherweiſe noch dazu, um
die Flammen mit Decken zu erſticken. Die Wirtſchafterin
hatte aber inzwiſchen ſo erhebliche Brandwunden davon-
getragen, daß ſie ihnen im Krankenhaus erlegen iſt.
Auch Mönch und der ſiebenjährige Pflegeſohn hatten
Verbrennungen erlitten, die ihre Ueberführung ins
Krankenhaus notwendig machten. Lebensgefahr beſteht
jedoch bei ihnen nicht.

Rieſenkraft eines Champignons.
Coburg. Auf vorerſt unerklärliche Weiſe ſtiegen in

dieſen Tagen auf dem zwei bis drei Zentimeter ſtarken
Aſphalttrottoir der Grafengaſſe, am Schloßplatz, ſo
genannte Blaſen auf. Geſtern iſt nun eine geſprungen
und man kann erkennen, daß ein ſtarker Edelchampignon,
der ſich ſeinen Weg nach oben bahnte, die Urſache des
Berſtens der Trottoirdecke war. Ein zweiter Champignon
dürfte in einigen Tagen ans Licht kommen. Selbſt für
alte Naturwiſſenſchaftler iſt der Fall, dieſe Kraft
entfaltung eines Pilzes, neu.

Wittenberg. (Forſchungsheim für
Weltanſchauungskunde.) Jn dieſen
Tagen findet hier der erſte Lehrgang in dem vor
kurzem unter ſtarker Beteiligung in der Schloß-
kirche eröffneten Forſchungsheim für Welt
anſchauungskunde im Schloß ſtatt. Die meiſten
Vorträge haben die Leiter des Heims, die Pfarrer
Dr. med. h. c. Kleinſchmidt- Wittenberg und Dr.
phil. Ernſt-Creypau, übernommen; erſterer wird
die naturwiſſenſchaftlich-biologiſchen, letzterer die
philoſophiſchen und Probleme behandeln.
Auch wirkt eneralſuperintendent Prof. D.
Schöttler- Magdeburg in bedeutſamer Weiſe mit.
An jedem Morgen findet zunächſt eine katechetiſche
Beſprechung ſtatt. An einem Kurſustage erfolgt
auch eine Fahrt der Teilnehmer nach Berlin zur
Beſichtigung der Muſeen für Völkerkunde, Na
turkunde uſw.

Jeßnitz. Prämien verteilung bei der
J. G.). In den Betrieben der J. G. Farbenfabrik ſoll
in den erſten Wochen des Juli wieder, wie im Vor
jahre, die Verteilung einer Prämie ſtattfinden. Dieſe
beträgt 1 Prozent vom Jahresarbeitsverdienſt und 53 M.
je Dienſtjahr.

Pretzſch (Elbe). (Bienenweide.) Die
zahlreichen großen Akazienbäume am und im
Domänenparke, Friedhofe und an der Schmiede
berger Chauſſee haben ſich jetzt über und über
in Blütenſchnee cgant und erfreuen beſonders
die Jmker, r ſchon ſehnſüchtig auf dieſe reich
liche Bienenweide gewartet haben.

Anter der Geißel
des Lebens.

Originalroman von J. Schneider-Förſtl.
Ucheberſchutz durch Stuttgarter Romanzentrale

C. Ackermann, Stuttgart.

(5 Fortſetzung.) (Nachdrud verboten.)
„Glauben Sie, Herr Profeſſor, daß daß
Der andere verriet, was er dachte. Wie

ſchmale Striche lagen ſeine Lippen aufeinander.
Seine Augen bohrten ſich ins Dunkel.

Es wäre nicht auszudenken, es wäre gerade-
zu Wahnwitz, wenn die beiden durch irgendeinen
unberechenbaren Zufall in den Gang unten ge-
kommen wären.

„Sie wiſſen, ich ſuche ſeit ſechs Jahren danach
und habe niemals auch nur einen Anhaltspunkt
gefunden, wo der Eingang zu finden wäre. Es
iſt keine Falltür vorhanden. Nichts! Er muß
vermauert ſein. Man hätte aber das Stürzen
von Mauerwerk doch hören müſſen oder man
müßte einen Spalt an den Wänden oder auf
dem Boden ſehen, wenn eine Kluft ſich geöffnet
hätte!“

Er ſprach haſtig, aufgeregt und ſtrich mit dem
Taſchentuch über die hohe Stirn. Wir wollen noch
einmal alles ganz genau und gründlich abſuchen.
Jch will mir eine Lampe ausborgen, vielleicht
kann ich eine Blendlaterne bekommen, damit ich
jeden Spalt gewahr werde. Es iſt unmöglich
iſt ja ganz unmöglich. Zwei Menſchen können
doch nicht ſpurlos durch eine Ritze im Erdboden
verſchwinden.“

Er ſchüttelte wiederholt den Kopf.
Liſa erſchrak aufs heftigſte, als man ihr das

Reſultatloſe des Suchens mitteilte. „Herbert,
wir müſſen ſie doch finden!“, ſagte ſie, ganz blaß
im Geſicht.

„Gewiß! Gewiß, kleine Frau! Bitte, Herr
von Hechingen, ängſtigen Sie ſich nicht über
flüſſig. Wenn ſie wirklich nach unten gekommen
ſind, dann muß es eben einen Eingang geben,
und wenn die beiden ihn gefunden haben, finden
wir ihn auch.“

Er ging über den Hof und kam bald darauf
mit einer Blendlaterne, die wie ein Schein-
werfer ſpielte, wieder zurück. Außerdem hatte er
ſich einen ſchweren Eiſenſchläger ausgeborgt. Ein
breiter, greller Lichtkegel kletterte die Mauern
hinauf und hinunter, lief den teilweiſe mit
Steinplatten belegten Boden entlang. Kelling
betaſtete jeden Riß, ließ keinen Sprung, der in
dem Gemäuer ſichtbar wurde, unbeachtet. Er
unterſuchte jede Fuge! Erfolglos!

„Geben Sie mir den Hammer, Herr von
Hechingen!“ bat er Eberhard.

Dröhnend klangen die Schläge, Gang für
Gang gegen die Wände. Ueberall der gleiche
harte Ton, ſo angeſtrengt ſein Ohr auch lauſchen
mochte. Er rückte auf den Knien die Steinfließen
ab. Sie ſchloſſen dicht aneinander. Seine Knie
und ſein Rücken ſchmerzten ihn, der Schweiß
tropfte ihm von Stirn und Haupthaar. All ſein
Mühen fruchtlos. Was hätte er nicht darum ge-
geben, wenn er die Einladung an Ruth und
Hartmann hätte zurücknehmen, ſie ungeſchehen
machen können.

„Jch trage die ganze Verantwortung!“ ſagte
er zu Eberhard, der neben ihm am Boden kniete.

„Nein, Herr Profeſſor, ich habe den gleichen
Teil an Schuld. Jch hätte meine Schweſter nicht
zurücklaſſen ſollen.“

„Wir müſſen ſie finden! Es muß ja ein Ein-
gang da ſein,“ ſtieß Kelling zornig hervor.
„Wenn ich nur wüßte, welchen Gang die beiden
Unglücklichen eingeſchlagen haben. Aber ich habe
natürlich keine Ahnung. Jch werde immer wieder
jeden derſelben abſuchen, einmal muß ich doch
etwas finden.

Major Schwarzfeld erſchrak ſichtlich, als man
ihm Mitteilung von dem Vorfall machte. Er kam
aufgeregt aus ſeiner Wohnung herüber, noch in
Stiefeln und Reithoſe. Er war eben erſt von
Paßburg zurückgekehrt. Kelling ſuchte ihn zu
beruhigen. Vergebens.

„Wenn die beiden armen Menſchen da unten
ſind, dann können Sie ihnen ſchon heute einen
Grabſtein ſetzen!“ ſagte er.

Die Vermutungen, in denen er ſich erging,
waren ſo grauenerregend, daß Kelling aufatmete,
als er ſporenklirrend wieder abzog. Einem ſo
kurzweg jeden Hoffnungsfaden abzuſchneiden.
Und Kelling hoffte! Nur Schwarzfeld durfte ihm
nicht mehr allzuoft in die Quere kommen.

Vom Turm der Feſtungskirche hallten acht
Schläge dann ſetzte der Dom ein. St. An
ton auf der Höhe überholte ihn.

Als in der zehnten Stunde vom Wall der
Feſtung aus der Zapfenſtreich geblaſen wurde,
traten Eberhard und Kelling mit Liſa in den
mondüberfluteten Hof.

„Jch bringe meine Frau nach Paßburg hin-
unter. Vielleicht kann ich im „Wolf“ noch ein
Zimmer für ſie bekommen. Jn längſtens eiger
Stunde bin ich wieder zurück, Herr von Hechin-
gen.“

„Bitte, ſagen Sie im „Wolf“, der Diener ſolle
nach Hauſe fahren. Meine Schweſter und ich
kämen erſt morgen!“ würgte er heraus.

„Ja! Gewiß! Jch werde auch Bernheim
antelephonieren, daß Hartmann heute nicht mehr
in Lichtenthal eintrifft. Er wird natürlich den
Grund wiſſen wollen. Jch muß ihn belügen. Es
wird mir hoffentlich etwas Glaubwürdiges ein
fallen!“

Eberhard ſah, gegen die Mauer gelehnt, dem
Ehepaar nach, bis ſich das Tor hinter ihnen
ſchloß. Was ſollte er Ruths Vater ſagen
Wenn ſich die gräßliche Wahrheit auch heute noch
verſchweigen ließ, morgen gab es keinen anderen

Weg mehr, als ſie einzugeſtehen! Jhm graute
vor dem Kommenden! Wo war Ruth jetzt?
Jn Hartmanns Armen? Mit ihm alleig! Seine
Fäuſte ballten ſich. Nein! Richts Schlechtes
denken! Von ihm nicht und nicht von ihr: Men
ſchen, die lebendig begraben ſind, denken nur an
den Tod. Sie liebten ſich. Aber Hartmann
würde Ruths Ehre heilig ſein. Und doch! Es
war ein Frevel, Sünde, was er dachte! Und doch!
Er war ein Mann und ſie ein jugendliches Wetd

und ſie liebten ſich!
Er grub ſich die Nägel in die Handflächen.

Ganz Paßburg wachſchreien die ganze Feſtung.
Alle Mann heraus Hilfe. Bringt die beiden
heraus, und alles, was mein iſt, ſoll euer ſein.
Betteln will ich, auf alles Lebensglück verzichten,
einkerkern dürft ihr mich, wenn ihr mir den Weg
in die Tiefe, die ſie umſchloſſen hält, zeigen
könnt.

Der ſchwere Schritt des Poſtens hallte durch
die Stille. Das Tor tat ſich faſt geräuſchlos auf
und fiel um ſo dröhnender ins Schloß zurück.
Kelling war zurückgekommen. Schweigend traten
beide in die Gewölbe. Der Lichtkegel kletterte
von neuem über Fließen und Wände. Was
würde das „Morgen“ bringen?

2

„Heinz! Jch kann nicht mehrl“
Ruth lehnte ſich erſchöpft gegen die naſſe

Wand des Ganges. Jhre Augen brangten vor
Müdigkeit, ihre Füße waren bereits gefühllos
und »erſchwollen vom Laufen. Nur hin und
wieder hatten ſie im Stehen geraſtet, ſonſt waren
ſie immer durch die Gänge da unter umhergeirrt.

Sie hatten gerufen, geklopft, ſich auf alle mög
liche Art und Weiſe bemerkbar gemacht. Kein
Ton war in ihre Nacht gekommen, bis ihnen die
jähe Ahnung aufſtieg, wohin ſie geraten waren.
Sie hatten in den erſten Stunden kaum einen
Schrecken darüber empfunden, hatten gehofft, den
Weg zurückzufinden, aber ſie mochten vor und

mit J
Mattlack, der zur Spielwarenherſtellung Verwendung
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önigswürde. Für 50jährige Vereinstreue wurde
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e e Feldwebel befördert.
ordhauſen. (Ferkelmarkt.) Aufgetrieben wam Der Preis ſtellte ſich je Se auf 10 bis

(Kirſchenverpachtung.) DerAllſtedt.Erlös des Anhanges der hieſigen Kirſchennplantage
betrug in dieſem Jahre 3560 M. gegen 1700 M.

im vorigen hre,
Neuhaldensleben. (Landratsamt.) Amts und

Landgerichtsrat Dr. Lucas wurde mit der Verwaltung
des Landratsamts in Neuhaldensleben beauftragt.

Walbeck. (Kirſchenverpachtung.) Dieſes
Jahr erzielte das Rittergut aus der Kirſchenverpachtung
rund 19 000M., d. ſ. etwa 1000 M. weniger als im
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ar o. JWettkampf im Turnen.
Zur Hebung des deutſchen Turnens in den

ländlichen Vereinen veranſtalten alljährlich die
Vereine Altranſtädt, Groß-Lehna,

Kötzſchau und Schladebach einen Wett-
kampf abwechſelnd in genannten Orten.

findet er am Sonntag, 19. Juni, in Groß
Lehna ſtatt.

ſcharfer Kampf iſt zu erwarten, da die Vereine in

Diesmal

Beginn 2 Uhr nachmittags. Ein

den Leiſtungen ſich ziemlich die Wage halten. Der
Wettkampf ſetzt ſich zuſammen aus Reck, Barren,
Hoch- und Weitſprung, Kugelſtoßen, Speer-
werfen, 100- und 800-Meter-Lauf. ſowie eine
4 X 100-Meter-Staffel. Außerdem iſt noch ein

Dreikampf für Jugendliche und Schulknaben vor-
4 geſehen. Abends findet Siegerverkündigung, Saal-

vorführungen der Turnerinnen und Ball ſtatt.

ſchaft den SV.-Sturm verpflichtet.

moraſtigem Boden gewann damals der VfB. nur

VfB. Schkeuditz SV. Sturm-Leipzig.
m Der VfB. Schkeuditz hat für ſeine I. Mann-

Seit Beſtehen
beider Vereine haben ſich ihre J. Mannſchaften erſt
einmal gemeſſen, und zwar im Jahre 1925. Auf

knapp mit 2:1. Jn der Zwiſchenzeit hat aber
Sturm an Spielſtärke etwas eingebüßt und hat

aus der Ib-- Klaſſe des Gaues Nordweſtſachſen
weichen müſſen, daher ſollte der VfB. ſehr wohl in
der Lage ſein, ſeinen Gegner, zumal auf eigenem
Platze, zu ſchlagen.

VfB. II Spielvereinigung Leipzig III in
n Leipeg

fB. III SV. Connewitz II in Leipzig.
VfBAH. VfRA5 in Leipzig.
„VfB. t 99 in Leipzig.VfB. Knaben SV. 99 in Leipzig.

Spielvereinigung Reumark gegen Naumburger
Ballſpielklub.

b. Wiederum ein Vertreter des Saale-Elſter
Gaues iſt es, der kommenden Sonntag bei der
Spielvereinigung in Neumark weilt, und zwar
der Naumburger Ballſpielklub. Obwohl dieſe
Mannſchaft nicht zu den ſpielſtärkſten des Gaues
zu rechnen iſt, ſo hat ſie doch wohl ſchon immer
zu den Ueberraſchungsmannſchaften ihres Gaues
gehört Gegen die großen Gegner ſtand die
Cannſeat jedenfalls immer ihren Mann. So
ſchlüg ſie den Pbkalmeiſter TuR Weißenfels 5:3,
und im Ortsderby gegen die bekannte 05-Elf ge
wann ſie 2: 1, das andere Spiel endete unent-
ſchieden. Auch in Geſellſchaftsſpielen erzielten die
Naumburger recht anſprechende Ergebniſſe. s
ſeien hiervon nur die folgenden herausgegriffen:
1. Sp. V. Jena 2 1 gew., 99 Merſeburg 3 4 verl.,
Sportring Erfurt 4: 1 gew. Vor Jahresfriſt war
es den Domſtädtern möglich, Neumark mit 21
zu bezwingen, diesmal dürfte das Ergebnis wohl
um ehne und vielleicht höher lauten.

Sonſtige Spiele der Sp. Vg. 1919, Neumark.
Neumark II und III müſſen zu Entſcheidungs-
ſpielen um die r nach Merſeburg und ſtehen hier auf dem 99er Platz Bor. III
bzw. Wacker IV gegenüber. Die Herren-,
Damen- und Jugendmannſchaften der Hand-
ball- Abteilung tragen Spiele in Apolda
aus.

rückwärts und ſeitwärts wandern, es zeigte ſich
keine Treppe mehr, die hinaufführte. Hartmanns
Ruhe war Ruths einziger Troſt. Er zeigte nicht
die geringſte Sorge.

„Sei ganz gelaſſen, Liebfte! Jrgendwo und
irgendwie werden wir ſchon hinauskommen,
wenn nicht heute, dann morgen,“ beruhigte er ſie.

Er ſah nach der Uhr. Sie zeigte einige
Minuten nach zwei Uhr. Ganz erſchrocken
ungläubig ſah er auf das Zifferblatt.

„Ruth, du haſt eine Wunderleiſtung voll
bracht. Vierzehn Stunden ſind wir gelaufen!
Nun ſollſt du ruhen und ſchlafen!“

Suchend blickte er um ſich. Naſſe Wände
naſſer Boden eine zum Erſticken dumpfe Luft.

„Wir müſſen hier nächtigen, ſo gut es eben
geht!“ entſchied er.

Sie ſah haſtig von ihm weg.
Er ließ ſich auf ein Knie nieder und löſte die

Bänder ihrer Halbſtiefel. Sorgſam ſtreifte er ſie
ab. Ein Zittern überlief ihren Körper. „Laß
mich allein!“ hätte ſie bitten mögen und
brachte doch kein Wort über die Lippen.

Er ſetzte ſich auf den Boden und ſtemmte den
Rücken gegen die Wand. Von der Kerze tropfte
er etwas Wachs auf den Boden und befeſtigte
dieſelbe darauf. Dann hob er beide Arme ihr
entgegen.

„Komm, Liebſtel“
Ein flammendes Rot brannte auf ihrem Ge-

ſicht. Jhre Augen irrten an ihm vorbei. Dann
ſchlug ſie beide Hände vor das Geſicht.

Er begriffl Seine Arme ſanken herab!
Wußte ſie, was zwiſchen den Hartmann und
Hechingen ſtand? Dann ja dann! Seine
Pulſe hämmerten bis in die Schläfe.

Aber er ermannte ſich ſofort wieder. Auf dem
naſſen Steinboden konnte ſie ſich unmöglich aus-
ſtrecken. Es könnte ihr den Tod bringen. Sie
mußte ſich ſeinen Armen anvertrauen.

Stäötekampf Halle Dresden.
98er Platz. t

Die Städteſpiele mit Dresden kehren zwar nicht
regelmäßig in dem Repräſentativprogramm des
Saalegaues wieder, ſind aber vielleicht gerade des
halb beſonders beliebt. Jn den letzten Jahren
kamen immer wieder Terminſchwierigkeiten da
zwiſchen und als dann endlich ein Spiel zuſtande
kam, ſtellte Dresden nur zweimal ſeine zweite
Garnitur. Mit 1:0 bzw. 3:2 blieb dabei jedes-
mal Halle Sieger. Als dann aber Dresden ſeine
beſte Vertretung ſtellte, mußte Halle jedesmal
eine kataſtrophale 7 2 Niederlage hinnehmen.

Nun folgt am Sonntag die große
Doppelprüfung im Fuß- und Handball in Halle

und Dresden.

Der Ausgang dieſes Zweikampfes wird in ganz
Mitteldeutſchland mit Spannung erwartet. Ein
Doppelerfolg Dresdens würde deren Vorherrſchaft
im mitteldeutſchen Verband (V. M. B. V.) ganz
weſentlich feſtigen. Daß Dresden danach ſtrebt, be
weiſt ein Blick auf die ſorgſame Auswahl ſeiner
Vertretungen.

Mit Richter (DSC.); Gloxin (DSC.), Kühnel
(Spielvereinigunggs; Mantel, Köhler, Stöſſel
(DSC.); Haftmann, Berthold, Gedlich (DSC.),
Bieruſch, Weckert (Spielvereinigung) entſendet uns
Dresden zweifellos die augenblicklich beſte Ver-
tretung. Einmal iſt die Elf des DSC. äußerſt
glücklich ergänzt worden und zudem befinden ſich
alle Leute in blendender Verfaſſung. Der DSC.
iſt ein typiſcher Vertreter des modernen Flach-
paßes, ſein Spiel iſt eine Miſchung der Nürnberg-
Fürther; er ähnelt der Wiener Schule ſtark. Die
Hauptperſonen dieſes Syſtems ſind die beiden
Jnternationalen Köhler und Gedlich. Jm Laufe
der Zeit haben es dieſe beiden Leute verſtanden,
ihre jüngeren Mitſpieler zu einer feſten Einheit
zuſammen zu bringen, wodurch erſt die Erfolge des
DSC. begründet worden. Die äußerſt ſtarke
Läuferreihe iſt hier das Herz der ganzen Elf. Von

ihr gehen alle Angriffe ſowie die Maßnahmen der
Abwehr aus.

Dieſe Läuferreihe iſt das beſte,
was eine Vereinself innerhalb Mitteldeutſchlands
zu ſtellen vermag. Jn unzähligen ſchwerſten
Kämpfen haben ſich dieſe Leute ausgezeichnet, ſo
daß weitere Worte überflüſſig ſind. Es wird ein
hoher ſportlicher Genuß ſein, dieſe Leute im Spiel
bewundern zu können. Dahinter ein Schlußtrio,
wie man es in ſolcher Ergänzung ſelten findet.
Der blonde Jüngling Gloxin begeiſterte 1925 im
BundespokalSchlußſpiel in Leipzig 30 000 Zu
ſchauer und iſt heute einer unſerer Zukunfts
hoffnungen für 1928. Kühnel ſteht dieſem noch
wenig nach, und Richter hat ſchon wiederholt im
Tor der Verbandself geſtanden.

Die Fünferreihe endlich hat wohl in Gedlich
ihre ſtärkſte Waffe. Gedlich iſt ein Spieler
ganz großen Formats, er iſt ſowohl durch ſeine ge-
riſſene Sturmführung als auch durch feine Scharf-
ſchüſſe gefürchtet. Berthold dagegen iſt mehr der
unermüdliche Würger und Wühler, der jede Ge
legenheit ernſt nimmt, um Erfolge zu erzwingen.
Haftmann iſt durch ſeine große Schnelligkeit und
harten Torſchuß gefürchtet. Der linke Spiel-
vereinigungsflügel zeichnet ſich in ſeiner Vereins-
elf durch feine verſtändnisvolle Zuſammenarbeit,
raſante Vorſtöße und gute Schußſicherheit aus.
So darf man denn damit rechnen, daß uns die
Dresdener ein Spiel vorführen, daß auch den ver-
wöhnteſten Anſprüchen gerecht wird.

Die Spieler der Saalegau-Elf: Kagemann;
Keindorf, O. Böhme; Schulz, Züntzſch, Brödel;
Biewald, H. Rehn, Bräutigam, Koch, Hans, ſind
ja hier zur Genüge bekannt.

Man darf wohl einiges Zutrauen zu unſerer
Vertretung haben. Hoffentlich erſterben ſie nicht
in Ehrfurcht vor den großen Namen und be-
ſcheren uns eine freudige Ueberraſchung.

c c
Hanöball.

Wacker gegen 98 4:4 (2:5).
Geſtern abend ſtanden ſich obige Mannſchaften auf

dem Wackerplatz gegenüber. Beide Gegner hatten je
einen Mann Erſatz eingeſtellt. der ſich aber gut ein
paßte. Von Anfang an legen vor allem die 9Ser ein
flottes Tempo vor, das ihnen auch bald drei Erfolge
einbringt. Jetzt wird Wacker lebhaft und holt bis zur
Pauſe zwei Tore auf. Hatte 98 faſt den größten Teil
der Spielhälfte für ſich, ſo kam gegen Ende Wacker mehr
und mehr auf. Nach der Pauſe legt Wacker ſich auf
Tempo und durch das Anfeuern des Publikums gelingt
ihnen der Ausgleich. Hart an der Grenze des Erlaubten,
die auch oft überſchritten wird, wird gekämpft. Endlich
gelingt Wacker ein viertes Tor, welches aber von 98
noch aufgeholt wurde. Die 9S8er ließen in der zweiten
Hälfte merklich nach. Wackers Torhüter hielt hervor
ragende Sachen und rettete das Unentſchieden.

Dresden gegen Halle.
Die heimiſche Mannſchaft erfährt inſofern eine

Aenderung, als für Donath, der abgeſagt hat, Leibrich
(98) ſpielt.

Wochentagsſpiele der 1 bKlaſſe.
Da die Zeit bis zur großen Spielpauſe knapp wird,

benutzen die Ib- und erſtklaſſigen Vereine auch die
Wochentage, um ſich in Freundſchaftsſpielen zu meſſen.
Es ſpielt ſich in Merſeburg ein Ortsderby am Freitag
abend, 7 Uhr, zwiſchen

99 Merſeburg I. und Preußen Merſeburg I.
ab. Alljährlich findet dieſer Kampf ſeine Wieder
holung. Auch diesmal wird Preußen die 99er zur Her
gabe ihres ganzen Könnens zwingen, zumal ſie ſich jetzt
in einer guten beſtändigen Form befinden. Mit einem
ſpannenden Kampf und einem knappen Sieg der er
dürfte wohl zu rechnen ſein.

Giebichenſtein I. empfängt Boruſſia Reſerve
am Sonnabend, 7 Uhr, auf eigenem Platze. Boruſſia
wird in den Leuten vom Angerweg einen ſtarken, auf

Ruth!“ vat er, „bin ich in deinen Augen ein

Ehrloſer?“
Jhre Hände fielen herab.
„Nein! Rein, Heinz, wie kannſt du fragen
„Was fürchteſt du dann? Du ſollſt in mir

nicht den Mann ſehen, Ruth, ſondern nur den
Genoſſen deines Schickſals!“

Seine Augen ſahen ernſt und ruhig in die
ihren. Ein Gefühl der Sicherheit, des Geborgen-
ſeins durchſtrömte ſie. Sie ließ ſich zu Boden.
Liebevoll zog er ſie an ſich und bettete ihren
Kopf an ſeiner Schulter.

„Jſt es ſo gut?“
Sie nickte nur und ſchauerte ungewollt

ſammen!
„Du frierſt,“ rief er erſchrocken. Er hüllte ſie

feſt in ſeinen Mantel und drückte ſie gegen ſich,
aber er küßte ſie nicht. Sie ſollte ſich ganz ſicher
fühlen. Nur das Haar, das in dichten Wellen
in ihre Stirn fiel, ſtrich er ſorgſam zurück.

„Gute Nacht, mein Lieb!“
„Gute Nacht, Heinz!“ Es klang nur wie ein

Hauch, dann löſchten ſeine Finger das Licht. Die
Kerze kniſterte leiſe, der Docht verglomm. Eine
feierliche, ſchauerliche Stille ruhte über dem
Dunkel.,

Hartmann bog ſich etwas über Ruths Geſicht

zu

herab. Jhr Atem ſtreifte ſeine Wangen. Sie
ſchlief! So müde war ſie geweſen. Armes,
armes Kind, morgen mußte ſie wieder laufen. Es
ging nicht anders. Ein Fröſteln durchrann ſeinen
Körper. Das Waſſer, das von den Wänden
ſickerte, vann ihm in den Hals und machte ihm
den Rücken naß. Als er ſich etwas nach vorn
geigte, bewegte ſich Ruäh! Da bog er den Kopf
wieder zurück.

Und nun kamen die Gedanken! Schwer wie
eine lähmende Maſſe wälzten ſie ſich in ſein Ge
hirn.

Lebendig begraben!

Sieg ſpielenden Gegner vorfinden. Gefühlsmäßig halten
wir zu Giebichenſtein. Schon manche gute Reſerve
mannſchaft hat daran glauben müſſen (V. f. L. Merſe
burg gegen Giebichenſtein 2: 4).

Einen ſchweren Gang geht Sonnabend, 7 Uhr,
Eröllwitz T. zu 98 Reſerve

nach der Huttenſtraße. Als Meiſter der III. Klaſſe
trauen wir den Leuten aus Cröllwitz ſehr viel Gutes
zu. Doch dürfte in dieſem Treffen gegen die äußerſt
frielſtarke 98 Reſerve ihr Können vor eine ſchwere Auf
gabe geſtellt werden. Möge dieſer Kampf eine glückliche
Löſung finden.

Unſere Vorausſagen für Sonnabend:
Hamburg-Horn: 1. Nicodemus Okfried, 2.

Favorit Caſanova; 3. Schneeberg Sea
Lord, 4. Olympier Leibküraſſier; 5. Stall Blu
menfeld und Samſon Meton; 6. Stall Wein-
berg Hartſchier; 7. Linz Formoſus.

Magdeburg: 1. Mandarige Oberjäger; 2.
Traben Sardanapel; 3. Daubenton Rache;
4. Hector Cypreſſe II; 5. Bubi Caeſar II;
6. Civiliſt Sonnenkönig; 7. Florfing Allah.

Saint-Cloud: 1. Noſegay Sandale; 2. He
ſione Nicias; 3. Puccini Couckoo; 4. Rialto

Cosquilloſa; 5. Muscadet La Catalane;
6. Oudry II Little Jack.

Koch einmal Diener-Breitenſträter.
Reviſion des Urteils,

Der am vergangenen Sonntag in Hamburg
ausgetragene Boxkampf zwiſchen Hans Breiten-
ſträter und Franz Diener hat ein Nachſpiel ge-
habt, da Breitenſträter gegen den Richterſpruch,
der Diener den Punktſieg gab, Proteſt einlegte.
Der Geſchäftsführende Ausſchuß der Boxſpori-
behörde gab in ſeiner Sitzung am Donnerstag in
Berlin dem Proteſt ſtatt und beſtimmte, daß beideBoxer dieſen Kap in ihren Rekordbüchern als

en

„no decision- Kampf zu ſugten ha
den Hamburger Punktrichter Valendieck und Ehr
horn hatten „anentſchieden“ gewertet, der Ring
richter W. Rothenburg jedoch Diener als Punkt
ſieger und ließ dieſen auch als ſolchen ausrufen.
Er hatte damit gegen die Regeln verſtoßen und
wurde in eine Geldſtrafe von 100 Mark ge-
nommen.

Zum KeglerWettkampf der beiden Aſphaltmann
ſchaften am Montag, dem 20. Juni, im Keglerheim
lreten die Kegelbrüder wie folgt an: 7—8 Uhr: Kahlert,Rich. Büttner, Becker, Bernh. Mollnau; 8-9 n
Weber, Timm, Sehmiſch, Erich Büttner; 9-10 Uhr:
Steiner, m Bock; 10-11 Uhr: Kawig,

ng, ReiStadler, Pitz nhard; 11-12 Uhr: Kichels.dörffer, Erben, Artur Büttner, Walter Schmidt.
Erſatz: Engelhardt, Hamel, Schlienz, Schwabe. Die
Kegelbrüder werden erſucht, Stunde vor der an
geſetzten Startzeit möglichſt in Sportkleidung zu
erſcheinen. Die Abfahrt der Kegler am Sonntag
früh nach Markranſtädt erfolgt 7.12 Uhr mit der
Ueberlandbahn bis Dürrenberg, von dort mit der
Staatsbahn.

X.

Amtliches aus dem Saalegau.
(Amtlich

Am kommenden Sonntag wird für Jgd. 11/12
nicht die 4)1500-Meter, ſondern die 42800-
Meter-Staffel gelaufen. Die Wettkämpfe kommen
nach folgender Zeittafel zur n9.15 100 Meter H. Erſtl., 6 Vorl., Ho n
H. Anf., Weitſprung A. H., Schlagball Da. Erſtl.,
Kugel Da. Anf.

9.45 100 Meter H. Anf., 2 Vorl., Weitſprung
H. Erſtl., Kugel A, H.

9.55 50 Meter Da. Erſtl., 2 Vorl.
10.45 100 Meter Da. Anf., 2 Vorl., 100 Meter

A. H., 2 Vorl.
10.15 400 Meter t. 5 Vorl.10.25 Steinſtoßen H. Anf., Diskus A. H., Weit-

ſprung Da. r10.35 100 Meter H. Erſtl., 2 Zwiſchenl.
10.45 800 Meter H. Anf.
10.55 100 Meter A. H. En tſch., Kugel H. Erſtl.11.00 100 Meter H. Anf. Enhh Wert

Anf.
11.10 1500 Meter H. Erſtl. und A. H.
11.25 50 Meter Da.

Da

11.30 100 Meter H. Erſtl. Ent
11.35 400 Meter Ja tl. Entſch.
11.45 100 Meter Anf. Entſch.
2.00 100 Meter Da., 4 Vorl., Kugel Da,
2.30 2 Vorl. 45100 Jgd. 09/10.
2.35 80 Meter Hürden Da.
2.35 110 Meter Hürden H., 2 Vorl., Schlag

ball Da.
2.45 800 Meter Da.
2.55 42100 Meter H.3.05 100 Meter Da., 2 Zwiſchenl., Speerwerfen

Da., Hochſprung Da.
3.10 10 Kilometer H.
3.30 Diskus Da.
3.50 100 Meter Da.
3.55 110 Meter Hürden H.
4.00 421500 Meter H.
4.15 Beginn des Fußballſpiels.
Jn der Pauſe: 45100 Meter 09/10 Entſch.

45100 Meter Mä. 11/12, 2 Vorl., 4)800 Meter
Jgd. 11/12, 4250 Meter Kn.

Nach dem Spiel: 4550 Meter Mä., Olymp.
Staffel 09/10, Schweden-Staffel Kn. 13/14,
4)(100 Meter Mä. Entſch.

Hoffmann.

Saalegau (Jugendpflege).

(Amtlich.) 2

1. Am Sonnabend, 9. Juli, findet abends 2.50 Uhr
im Reſtaurant „Mars la Tour“ der diesjährige ordent
liche Gaujugendleitertag ſtatt. Die Tagesordnung wird
noch bekanntgegeben.

2, Die Vereine melden bis I. Juli, mit wieviel
Junioren, Jugend und KnabenHand und Fußball-
mannſchaften ſie ſich an den kommenden Verbandsſpielen
beteiligen wollen. Die Meldung iſt unbedingt erforder
lich, da hiernach die Klaſſeneinteilung vorgenommen
wird.

3. Am kommenden Montag entſendet jeder Verein
einen Vertreter zum G. J. A. Derſelbe nimmt D. F. B.
Uebungsbücher und Plakate zum Jugendſpieltag koſten
los entgegen. Für nicht abgeholte Uebungsleiterbücher
des D. F. B. verfügt der G. J. A. nach freiem Ermeſſen,

4. Die Gaujugendwettkämpfe, die am 26. Juni zur
Durchführung kommen ſollten, ſind auf den T. Auguſt

verlegt. Scher f. Böttger.
Sein Blick bohrte ſich in das Schwarze der

Lichtleere. Ahnte Ruth das Fürchterliche? Nein!
Und es war gut ſo! Sie ſollte hoffen, ſo

lange es überhaupt noch etwas zu hoffen gab.
Er war todmüde und zwang ſich mit Gewalt,

wach zu bleiben. Wie waren ſie denn herein-
gekommen? Er überdachte alles mit Ruhe und
Ueberlegung. Dann plötzlich kam das Begreifen,
ſo blitzartig, wie einem Forſcher ſich hin und
wieder ein Rätſel löſt, das ihn ein ganzes Leben
genarrt hatte. Er wußte, ſo, wie er es ſich dachte,
war es geweſen. Mußte es geweſen ſein.

Ruth war an die Mauer des Ganges zurück
gewichen. Er taſtete ihr nach, bis ſie Bruſt an
Bruſt ſtanden. Jhrer beider Schwergewicht auf
dem kleinen Raumteil hatte den Mechanismus
ausgelöſt, der eine der großen Steinfließen des
Hauptganges im Gleichgewicht hielt. Das Ge-
fühl des Schwindels, das Ruth empfunden, und
das ihm dunkle Bewußtwerden, als fahre er in
einem Lift, war durch das ganz langſame Hinab-
gleiten hervorgerufen worden. Das Dunkel und
die Lautloſigkeit hatten dieſes Hinunterſinken
e gar nicht zum klaren Bewußtſein kommen
laſſen.

Der Fehler, den ſie begangen hatten, lag
darin, daß ſie weitergeſchritten waren. Wären ſie
an dieſer Stelle geblieben, ſo hätten ſie ſich durch
Klopfen oder Rufen ſehr wahrſcheinlich nach oden
bemerkbar machen können. So aber waren ſie zu
allem Ueberfluß auch noch die Treppe hinabge-
ſtiegen und in das Labyrinth von Gäggen gelangt,
aus dem ſie nun vergeblich den Rückweg zu fin
den hofften. Das Ganze war ſo einfach, ſo leicht
erklärlich, ebenſo der Umſtand, daß Kelling nie-
mals den Eingang hatte finden können. Es be
durfte eines ganz beſtimmten Gewichtes, um den
Mechanismus auszulöſen. Sein Körper allein
hätte das nie vermocht

Sie durften trotzdem immer noch von Glück
ſagen. Derartige Gänge waren des öfteren kaum

paſſierbar, von Waſſer oder übereinandergeſtürz
ten Mauerreſten geſperrt. Dieſe hier waren voll
ſtändig erhalten und leidlich trocken. Die Luft
war wenigſtens einigermaßen erträglich zu
nennen. Es hätten auch giftige Gaſe ſie nur zu
raſch vom Leben zum Tode befördern können.
Alſo hieß es dankbar ſein für das, was ihnen
geworden war, trotz alledem.

Ruth rückte ſich in ſeinen Armen zurecht. Jhr
Kopf ſchien etwas herabgeglitten zu ſein. Jm
Dunkeln taſtete er danach und drückte ihn feſter
gegen ſeine Bruſt. Wenn ihm heute morgen je
mand geſagt hätte, er dürfe ſie für Stunden in
den Armen halten, dann würde er ſolch ein
Wünſchen für Wahnwitz gehalten haben. Und
nun war es Wirklichkeit. Das Tor des Glückes
hatte ſich angelweit für ihn geöffnet. Aber an
der Schwelle ſaß ein Geſpenſt, Eiſeskälte im Blick,
die Knochenfinger drohend erhoben, und wehrte
ihm den Eingang.

Hartmanns Kopf ſank ſchwer nach vorn,
richtete ſich wieder auf und ſank abermals nieder.

„Morgen,“ dachte er angeſtrengt „morgen“
dann ging ein glückſeliges Leuchten über ſein

Geſicht. Er hielt ja Ruth im Arm. „Morgen“
war der letzte Gedanke, den er dachte.

Traumlos ſchliefen die beiden Unglücklichen
ihrem furchtbaren Geſchick entgegen.

Hartmanns Uhr zeigte die vierte Morgen
ſtunde, als ihr Räderwerk ſtillſtand.

(Fortſetzung folgt.)
ä
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Generalverſammlun ſchiedene Verbeſſerungen an den Kalköfew ß geführt. Die Mittel hierzu wurden n La Der Saatenſtand in Preußen. Feſt.
ung-Konzerns. aus dem Erlös von Ackerland, das ca. 45 000 M. Nach der Statiſtiſchen Korreſpondens hat ſichDie Generalverſammlung der Jduna erbrachte, bereitgeſtellt. infolge der vorwiegend rauhen aiwitterung der Berlin, 17. Juni. (Eigene Meldung.) Die Börſe

Lebens-, Penſions und Leibrenten- ß Stand des Wintergetreides der Futter begann bei ruhigem Geſchäft in feſter Haltung. Das
ve e A.G. fans am 17. Juni 1927 im Dommitzſcher Tonwerke A.G. d d r u t t e Kaufintereſſe erſtreckte ſich gleichmäßig auf alle Termin

An re r g. Feſtſtel r von re er Seite a bei den wichtigſten Getreidearten, wie märkte, auch am Kaſſamarkt lagen größere Aufträge
wert rechnung en Abteilungen gut beſchäftigt. Jm inene e e ehe e2 wertungs en maſchinelle j Luguote nähert ſich aber ihrem Er ausgewirkt. Die Dividendenza ung i i er tie Vrr r. eine Berliner Produttenfrühmarlt vom 17. Juni.ind wird vorausſichtlich wenigſtens aufgenommen, und zwar darf man mit einer Beſſerung um 9,1 zu verzeichnen. Jm ganzen Hafer gut, 2861-290. mittel 277281. gmnerit

122 betragen. Der ha uptbeſitz des Aufwer- Dividende von nicht unter 8 Proz. rechnen. enommen iſt die Bewertung des Standes dieſer 252 257. Gerſte gut 280.-306. Wintergerſt gut
tungsſtocks iſt der Hypothekenbeſtand, der zahl Feldiruchte nut 27 bis 30 als Mittel bis leidlich Futter ihre reits gelber Platareiche, kraft Rückwirkung aufzuwertende 5 iais loko 198--204, Mixed Mais 210--234, ickenz Hypo R b gut zu bezeichnen.e in e ne denen vielfach komplizierte l eichsver and des Deutſchen Groß t etechtsverhältniſſe vorliegen, die es nicht ermög- und Ueber Metallpreiſe in Berlin vom 1 332348. Weizenkleie 158 tichen, bereits jetzt den Wert der Forderungen Die außerordentli eehandels Elektrol er Lice e für 100 güege 123,00 Sept. 276.5, Okt. 276.5, Roggen Jul. 263, Sept.

tinit icherheit feſtzuſtellen. Die für de erordentliche Mitgliederverſammlung (feſtgeſtellt von der Vereinigung für die 236.5, Okt. 236.5.
die r r Feſtſtellung des Wertes hat w. des Deutſchen Großhandels o unter mgt d. Vertehder Hypotheken ergibt einen r Verſchmelzung mi g riginal enrohzink im freien Verkehr se es de e e eſeree e ee at Der Abbau Aer Döeſenengagementedie Werterhöhung des Hypotheken- ſtimmt. Nach den vorgen Remel beendet.geſitzes gegenüber dem Datre, 4 l ander genommenen Satz ingsRemelted-Plattenzin t. baerungen hat de De Original-Hüttenaluminium (98--99 Proz. o Wyf z121227022 Mark berechnet. Das für die ſchen henen eher We des Deut i Blbaen, Walz und Drahtbarren 3 2,10 Wie wir geſtern bereits im Börſenbericht mit
Aufwerkung zur Verfügung ſtehende s ſeinen Namen in „Reichs- do. in Walz- oder Drahtſorm (99 Proz.) 214 teilten, iſt der Abbau der Börſenengagements be
Vermögen hat ſich auf 18166591,77 RM verband des Deutſchen Groß und Ueberſee- Reinnidckel (882-o Prozent) „40-3,50 Endet. s offizielle Communiqus lautet „Der
erhöht., Sehr unbefriedigend ſind die Verhand handels“ geändert. Antimon (Regulus) 095--1.00 Vorſitzende des Börſenvorſtandes und der Staats
lungen über die Aufwertung der an Kommunen FeinSilber, ca. 900 fein 7850 750,50 kommiſſar an der Berliner Börſe hatten geſterngegebenen Schuldſcheindarlehen verlaufen. Die Große Erweiterungspläne beim Stahltruſt. Berliner Produktenbörſe vom 16. Juni. Amt Seleagdehae e liulige mit
Entſcheidung, ob das einer Gemeinde gegebene Für die Erweiterung der Auguſt Thoſſen e gelegten er 186 u und Delſaaten ver 1000 dem Reichsbantrräſiden ten a konnte mi
Darlehen nach dem Aufwertungsgeſetz oder nach Lütte in Hamborn iſt yſſen- Kilogramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark. ſprechen. Jn dieſer Ausſprache konnte mit Be
dem Anleihe-Ablöſungsgeſetz zu behandeln iſt ſ. Stahlwerken Akt.-Geſ r r n e wo i friedigung feſtgeſtellt werden, daß

e. ggen, mär 80 .Speiſeerbſen 27,00-30,00o h beeren Bauprogramm aufgeſtellt worden, Gerſte 241—275 en 22,00-—23.,00 an der Vörſe ſelbſt die Report und Lombard
mlung der Jduna- z z amtkoſten ſich auf 30 Millionen M. feine Sorten über Notiz eluſchken 20,00 22,00 poſitionen um mehr als 50 Proz. gegen Ultimo

LebensverſicherungsBank A.G. weiſt belaufen. Die Durchführung ſoll mehrere Jahre Hafer märkiſcher 254-260 Aderbohnen 21,00 23,00 April zurückgegangen ſind und ſomit das durch

ß in Anſ M pril zurückgegeinen Geſamtüberſchuß von 538 745 M pruch nehmen. ais, loko Berlin 191--192 Wicken 22,00--24,50aus, von dem wiederum 10 Proz. Divide nde h nie 37,60—389,50 Sike ahe e en e de Von rer en e
ilogr. 37, upinen, e 16,00--18,auf das bar eingezahlte Aktienkapital gezahlt und Jahre Lebensverſicherungsbank a. G. Die im Roggenmeht Seradella Abbaues an der t ht in.

(30 877 Reichsmark der Gewinnrücklage der Ver hre von dem Gothaer Kaufmann Ernſt 160 Kilogr. 35,75-87,75 Rappskuchen 40--15, 80ſcherten überwieſen wurden ikhelm Arnoldi errichtete älteſte deutſche Weizenkleie 16.00-15,25 Leinkuchen 19,60-19,80 Amtliche Deviſenkurſe vom 16. Juni 1927.
Die Ge Lebensverſicherungs Geſellſchaft die Gothaer RVoggenkleie 17,50-17,75 Trockenſchnitzel 12,60-13,20 Geld Geldr v n r der Jdunaga All-Lebensverſicherungsbank a. G., begeht am 9. Juli Raps SoyaSchrot 19.60-—20.00 1 Dollar 4215 777 1 Pfund Sterl. 20.47 r

a e eine erſicherungs- A.G. geney- d. J. die Feier ihres 100 jährigen Be Leinſaat e Kartoffelflocken 31,60-31,80 100 holl. Guld. 166.92 169.26 100 italien. Lire 23.40 23.4
wigte eine Dividendenausſchüttung von 6 Proz. ſte hens. Aus dieſem Anlaß hat ſie im Verlage P rger Zuckermarkt vom 16. Juni. Preis 100franz. Frks. 16.605 16.545 100 ſpan. Peſet. 72.36 72.50
Durch Geſchäftsumſtellung und Verwendung der EngelhardReyherſchen Hofbuchdruckerei in ür Weißzucker einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für 100 chweig. Fr. 81.07 81.23 1 argentin. Peſo 1.788 1.792
neuzeitlicher Geſchäftsmaßnahmen Gotha eine der Bedeutung des Ereigniſſes wür- e Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle agdeburg. P gr 2277 100 n 0608 10025
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Patent angemeldeten

rtikelProviſton
gut eingeführten

Poſtſtraße Nr. 21.

Für meinen geſetzlich geſchützten und zum

Schlager KnickKnack
er für zwei andere leicht verkäufliche

ſuche ich für Halle bei guter
einen in der Süßwarenbranche

Vertreter
Bewerber muß ſeit längerer Zeit Vertreteiner maßgebenden Süßwarenfabrik ſein

Albert Krey
Kakav, Schokoladen u. Zuckerwarenfabrik

Stettin Grabow,

Tüchtiger A
erfolgſicherer, empfohlener General
vertreter (evtl. als Subdirektor) für
freie Entwicklung in direkter Ver
bindung mit Zentrale von traditionell
wertvoller Lebensverſicherung geſucht.

Keine „Büroſtelle“. Bewegungs
Zuegmöglichkeit. Andere

erſ.- Vertretungen pp. geſtattet.
Alsbald mündliche Verhandlung.
Verſchwiegenheit zugeſagt. Nur rück
haltloſe Bewerbungen wolle man
richten unter D 298 an die Exped.
dieſer Zeitung.

mittel und ſonſtige Unterſtützung
Au

Suche zum 15, Juli
einen verheirateten

Motorpflug
führer

u einem Stockkraft.
erſelbe muß gut

Suche für meine
Schweineſchlächterei

Fleiſchergeſellen

auch landwelcher
wirtſchaftliche Arbeit.
mit verrichten kann. können, denr Roloff, Alſedt leer. bis ins

iſthaus zur Krone Kſeinſte kennen und
auch andere Arbeit
verrichten. Gehalts
forderungen u. Zeug
nisabſchrift. ſind ein

an
Gerhardt, Drehlitz,

Poſt Wallwitz.

Zum 1. Juli ſuche
5 für meine 100

orgen große Landwirtſchaft einen tücht.

Wirtſchafts
gehilfen

nicht unter 18 Jahr.
Gewähre Familien
anſchluß.

Tüchtige
Klempnergeſell.

für Bauklempnerei n.
Jnſtallations arbeiten
ſtellt ein Kurt Elſch
ner, Naumburg a. S.
A. Mariengaſſe 6.

Klempnerei.

Jſtugeren
Friſeurgehilfen

bei freier Stat. zum
28. Juni (unter An
gabe der Gehalts-
anſprüche) fucht

Willy Krauſe, Friſeur, derJlmenau (Thür.). uchheim bei
Sonntags geſchloſſen. Königshofen, Thür.

Kaufmänniſcher Lehrling
männlich oder für großen Fabrik
etrieb zum 1. Juli geſucht.

mit Lebenslauf erbet. unt. Z 23365 an die
Exp. dir. Ztg.

über 10 Worte

30 Pfennige.

und unter Beifü
die koſtenloje Aufnahme

einer „Kleinen Anzeige bis zu 10
Worten. Jedes ere Wort koſtet

tte ag wird der Ein
fachheit halber dem Jnſerat beigelegt

Wortlaut der Anzeige

Die vo de Vergünftigungzu e enner nähiee Käufern oder
Verkäufern

usführl. Off.

Wirtſchafts
gehilfe

16-18 Jahre alt, bei
utem Lohn ſoortigem Antritt ge

ſucht.
Otto Fuchs, Kauern,

Poſt Hohenleuben.

Wirtſchafts
gehilfen

der Pferde übernimmt
und mit allen land-
wirtſchaftl. Arbeiten
vertraut iſt Land
wirtsſohn bevorzugt),
bei Familienanſchluß
ſtellt ſofort ein

E. Schmidt,
ndhaupten, Poſt
ünchenbernsdorf,

Thüringen
Suche zum 1. Juli

einen
Tagelöhner

welcher 2 Mädchen
od. jüngere Burſchen
zur Arbeit ſtellen
kann.

Straußhof,Vorwerk
Poſt Gerbſtedt.

Junger Burſche
anſtändig und ehr-
lich, mit landwirtſch.
Arbeiten vertraut, ſo-
fort geſucht.
Ruff, Großenehrich

Suche ſofort für
meine kleine Land
wirtſchaft ein ordent
liches, ehrl, fleißiges

chen

welches mit d. Haus
rau alle vorkommen-
en Arbeiten verrich-

tet. Gute Koſt und
Behandlung zugeſich.Otto Fiſcher

Landwirt, Schafſtädt,
Markt.

16—17jähr. ehrl.
Mädchen

geſucht. Halle a. S.,
Königſtr. 17, part.

Ein gewandtes,
junges Mädchen
wird zum 1. oder
15. Juli geſucht. Näh-
kenntniſſe erwünſcht.
Dr. Schaefer, Halle,
Friedrichſtr. 41, II.

2——3 Mädchen
ur eldarbeit beifreier ohnung und

Koſt geſucht. Lohn
nach Vereinbarung.
Off. unt. H 23370 an
die Exp. d. Ztg.

Ordentliches, ehrlich.
Mädchen

von 18--22 Jahren
zum 1. Juli rDieſelbe muß Luſt u.
Liebe zur Geflügel-
zucht haben, alſo
Haus und Hofarbeit
verrichten. Angebote
an Rittergut Geuſa
bei Merſeburg.

Ehrliches fleißiges
Mädchen

für Gaſt und etwas
Landwirtſchaft für ſo
fort geſucht.

„Goldene Kugel“,
Roßla (Harz).

Suche zum 1. Juli
ein älteres

Mädchen
od. unabhäng. Frau,
die in mein. 25 Mrg.
großen Landwirtſch.
ſelbſtänd. iſt, da meine
Fran krank iſt u. ſich
um nichts kümmern
kann. Lohn n. Ueber
einkunft.

Richard Seyring,
Wandersleben,
Kreis Erfurt.

Aelteres ſauberes
Mädchen

mit Koch und Näh-
kenntniſſen für Ge-
ſchäftshaush. b. Fam.-
Anſchl. geſucht. Selb.
muß auch im Geſchäft
mit tätig ſein.

Fritz Pfautſch,

Gut Volkmaritz,
Poſt Höhnſtedt.

16 18 jähriger
Knecht

wird ſofort eingeſtellt
Niederbeung Nr. 11.

Sohn achtbar. Eltern
zur gründlichen Er
lernung d. Molkerei-
faches geſucht. Ein
tritt ſofort.
Angebote erbittet

Dampfmolkerei
Radegaſt (Anh.),

eingetrag. enoſſen
ſchaft mit beſchränkter

Haftpflicht.

Lehrling f. Büro
geſucht.

Gerber, Halle a. S.,
Moritzzwinger 15.

Kontoriſtin und
Stenotypiſtin

ſof. geſucht.
liche Angebote

Gehaltsanſprüchen
unt. N 23375 an die
Exp. d. Ztg.

Schrift
mit

bei Greußen, Thür. Wansleben, Bz. Halle.

ein MüdchenGeſchirrführer für Landwirtſchaft
nicht unt. 20 Jahren, geſucht. 40 M. Mo-
ſucht ſofort natslohn.Georg Koch, Knapendorf Nr. 1

Schafſtädt. bei Merſeburg.
Tüchtigen landwirt-ſagen Junges Mädchen

ipvfi nicht unter Jahr.,Geſchirrführer das ſich vor keiner
deſſen Frau mit Arbeit ſcheut, ſucht
arbeitet, ſtellt ein zur Erlernung der

Wirtſchaft bei etwas
Taſchengeld u. Fam.
Anſchluß

Frau Erna Mönch,
Ritterg. Rockenſußra
bei Ebeleben (Thür.).

Suche zum 15. Juli
ſauberes

Hausmädchen

nicht unt. 17 Jahren.
Frau C. Ermiſch,

Mühle Schallenburg
b. Sömmerda, Thür.

Zum 1. Juli ſuche
ich älteres, tüchtiges

Alleinmädchen
mit Kochkenntniſſen,
perfekt in all. Haus-
arbeiten. Selb. muß
zuverläſſig und an
ſauberes, ſelbſtändig.
Arbeiten gew. ſein.
Waſchfrau vorhand.
Angeb. mit Gehalts-
anſprüchen, Bild und
Zeugnisabſchrift. erb.
unter A 14311 an die
Exp. d. Ztg.

Beſſeres, perfektes

Stenotypiſtin
in der Verſicherungs-
branche bewandert,
zum 1. Juli geſucht
Anſchriften mit Le
benslauf u. Zeugnis-

Alleinmädchen
zum 1. Juli geſucht.
Halle, Neue Prome-

nade 3, I.

Suche zu baldigem
Antritt eine einfache

abſchrift. u. R 2182an die Exp. d. Ztg. ötütze
Landwirtstochter be

Tüchtige vorzugt, welche ſich
keiner Arbeit ſcheut,,Friſeuſe

bei hoh. Gehalt ſof.
ſucht.seſrn Spengler,
Eiſenach, Thür.,

Bahnhofſtraße 53.

bei Familienanſchluß.
Gehalt nach Ueber-
einkunft.
Ritterg. Alkersleben,
Bahnſtation u. Poſt

Bachra bei

und Bild erbittet
Frau H.

n e ren ſheeeteenderl., pein uberes, gee älteres, gebildetes a 4
Alleinmädchen

aus guter Familie, 2 Erw., 2 kl. Kinder,
in angenehme Dauerſtellung. Große Wäſche
außer dem Hauſe. Gefl. Angeb. mit Zeugn.

Letzſch, Mühlenwerke Tröbnbei Stadtroda (Thür.). is

Suche zum 1. Juligeb. etſahrene

Gtütze

Kein Gutsbetrieb.
Frau

E. von der Hagen,
ohennauen

(Rathenow).

Aelter.. Herr in der
Landwirtſchaft ſucht
eine

Wirtſchafterin
von 45--50 Jahren
ohne Anhang. Zu
ſchriften unt. J 23371
an die Exp. d. Ztg.

Köchin
die Hausarbeit ver
richtet, für ſofort ge
ſucht. Zweites Mäd-
chen vorhand. Zeug-
niſſe mit Lichtbild an

Dr. Storath,
Suhl (Thür.).

Ein ſaub., anſtändig.
und ehrlich. Mädchen
findet in ein. 2-Perſ.
Haush. liebev. Auf
nahme als

Haustochter
wo ſie ſich im Haus
halt und Kochen voll
kommen ausbild. kann
und mit der Haus-
frau alle Arbeit. ver
richten muß bei voll
ſtändig.
Schlicht um ſchlicht.
Gefl. Angebote ſind
zu richten u. G 23369
an die Exp. d. Ztg.

Aufwartung
Dienstag und

Sonnabend geſucht.
Halle, Guſtav-Hertz-
berg-Straße 9, III r.
Für kl., einf. Beamten
haushalt a. d. Lande
wird anſtänd. junges
Mädchen als

Haustochter
geſ., etw. Taſchengeld.

Herfurth,
Kölleda,

Thüringen.

Suche Stelle als
Kochlernende

Offert. erb. unt. 100
poſtlag. Schwittevs-
dorf,

für

Mansf. Seekr.

Stellen geſuche
Suche Stellung als

1. od. alleiniger
Beamter

30 Jahre, Seminar,
9 J. Praxis, erfahr.
in Viehzucht, leicht.
u ſchw. Böd., Rüben-
bau, ſelbſt. Dispon.
gewöhnt. Ang. erb. an

Arno Richter,
Neub. Herrenwieſe,

Poſt Letſchin.

Aelterer
Klempnermeiſter
mit ſämtlüch. Hand
u. Maſchinenarbeit.
ſehr vertraut, ſaub.
Arbeiter, ſucht Stel
lung. Gefl. Ange-
bote unt. R 2181 an
die Exp. d. Ztg.

Väckergeſelle
1934 J. alt, in allen
vork. Arb. erf., auch
in Feinbäckerei, ſcheut
ſich keiner Arb., ſucht
zu ſof. od. ſpät. Stell.

Arno Budzinſti,
Georgenthal i. Thür.

Jnfolge Abbaus ent
laſſen. Verſicherungs-
angeſtellter ſucht
Stelle als

Volontär
j. kaufmänn. Bureau.
Gefl. Angebote unter
A 14312 an die Exp.
d Ztg. erbeten.

gelernter
ſicherer Fahrer,
baldmögl.
auf Perſonen-
Lieferwagen.

an die Exp. d. Ztg.

Fung. Chauffeur
Schloſſer,

ſucht
Stellung

oder
Angeb.

erbeten unt. A 14307

Geprüfter
Hufſchmied

25 Jahre alt,
bei ſofortig.
Stellung.

Kurt Geißler,
Köttichau

Marlishauſen, Thür, bei Hohenmölſen.

ſucht
Antritt

Junger ſtrebſamer
Stellmacher

ſucht ſofort Stellung.
Reinhold Schatte,

Förderſtedt, Burgſtr.

20jähriger
Tiſchler

ſucht Stellung. Werte
Offerten zu richt. an
Frau Lina Schmidt

Kelbra am Kuvffh.
Marktſtraße 15.
Tüchtiger
Oberſchweizer

national geſinnt, ſucht
Stellung zum 1. Juli
bei einem Viehbeſtand
von 130 Stück, der
m. Hilfe ſeiner Frau
bearbeitet werd. kann.
Gute Zeugniſſe vor-
handen. Angebote an

Oberſchweizer
H. Sebens, Blöſien.

Oberſchweizer
verh., ſucht Stellung
zum baldigen Antritt
mit Frau od. einem
Gehilfen. Angeb. an
Paul Wolf, Leipzig,
Sternwartenſtraße 47,
H. 3 Tr., bei Frau

Reinsberg.

Suche für meinen
Sohn, Oberſekunda-
ner, für 1. Oktober

Lehrſtelle
in Kolonialwaren

großhandlung. An
gebote erb. an C.
Unrein, Mühlhauſen
i. Thüringen.
Handarbeits

Lehrerin
ſtaatlich geprüft, mit
beſten Zeugniſſen und
reichen pädagogiſchen
Erfahrungen, ſucht

Anſtellung. Schule
bevorzugt. Off. erb.
an K. Weikl, Ober-

ammergau, Ober-
bayern, Paramenten

Werkſtätte.

Junges Mädchen
19 Jahre, mit etwas
Näh- u. Kochkennt
niſſen, ſucht Stellung
als Hausmädchen in
oder Nähe Merſe
burgs. Gute Zeug-
niſſe ſind vorhanden.
Zuſchriften erbet. an
Elly Pabſt, Frohſe,

bei Schönebeck,
Friedhofſtraße 8e.

Junges, kräftiges
Mädchen

19 J., vom Lande,
ſucht Stellung in ruh.
Haushalt ſofort oder
J. Juli. Scheut ſich
kein. Arb. Gute Zeug
niſſe vorh. Werte
Angeb. erb. unt. D
23366 an die Exped.
d. Ztg.

c WJunges Mädchen
1614 Jahre alt, ſucht
Stellung zum 1. Juli,
wo es unter Leitung
der Hausfrau das
Kochen erlernen kann.
Jm Haushalt nicht
unerfahren. Familien
anſchluß u. Taſchen
geld erwünſcht. Off.
nach Piſſen Nr. 6,
Poſt Altranſtädt, er
beten.

Ehrl., fleiß., ſol.
Mädchen

19 J., ſucht ſofort
oder 1. Juli Stellung
in kinderloſem Haus-
halt. Gute Zeugniſſe
vorh. Werte Angeb.
erb. unt. E 23367 an
die Exp. d. Ztg.
Junges, anſtändiges

Mädchen
18 J. alt, v. Lande,
ſucht Stellg. in Halle.
Off. an Frau Böhme
in Stöbnitz b. Mücheln
erbeten.

Solides, tüchtiges
Mädchen

21 Jahre, ſucht zum
1. Juli gute Stellung
als Stütze. Angebote
erbeten unt. A 14281
an die Exp. d. Ztg.
Junges Mädchen

20 Jahre, in allen
häusſkichen Arbeiten
nd Kochen erfahren,
ſucht Stellung als

Alleinmädchen
zum 1. Juli.

Luiſe Schmidt,
Agentur Belleben,

Anſtändiges 19jähr.
Mädchen

das ſchon gedienthat, ſucht zum 1. Juli
Stellung in kl. herr-
ſchaftl. Haushalt, am
liebſten in Bitterfeld
od. Gräfenhainichen.
Offerten erbeten an
Frau Wiedemann,

Rothenburg a. d. S.,
Kolonie.

Ja. Mädchen ſucht
Kochlehrſtelle

H. Müller, Jena,
Thüringen,

Mittelſtr. 50, 2 Tr.
Jnfolge Reiſe ſuche

ich für mein
Hausmädchen

bei beſt. Empfehlung
Stell. Antritt jeder
zeit möglich

Frau Dir. Elbert,
Ammendorf,

vonderHeydtStr. 1.
Beſſeres 20jähriges

Mädchen mit Koch
kenntniſſen ſucht zum
1. Juli Stellung als

ötütze
in beſſerem kinderloſ.
Haushalt, nur in
Halle oder Umgeb.
Gute Zeugniſſe vorh.
E. Kitzing, Hohen-

thurm.

Beſſ. junges Mäd-
chen, 21 Jahre, ſucht
Stellung als

ötütze

Jm Kochen u. Nähen
erfahr. Gute Zeugn.
vorh. Frdl. Zuſchr.
erbeten an

Gertrud Saalbach,
Bornſtedt,

Kr. Sangerhauſen.

Wirtſchafts
fräulein

Landwirtstochter,
26 J., ſucht Stellung
in frauenloſ. Guts
oder Forſthaushalt.
Kenntniſſe im Kochen
und Backen, ſelbſtänd.
in allen häuslichen
Arbeiten. Off. unt.
F 23368 an die Exp.
d. Ztg.

Aelteres
aus guter Familie,
in herrſchaftl. Guts-
haushalt und Kochen

ut erfahren, ſpar-
am und zuverläſſigin allem, ſucht ſelb
ſtändige Stellung als
einfache

Hausdame
od. Wirtſchaftsfräul.
Angeb. erbeten unter
B 3279 an die Exp.
dſr. Ztg.

Aelteres, tüchtiges
Fräulein

Anhang ſucht
ſofort Stellung in
frauenloſ. Haushalt
bei älterem beſſeren

errn. Vorſtell. auf
Wunſch, Angeb. erb.
unt. B 3285 an die
Exp. dſr. Ztg.
Fräulein, 33 Jahre

alt, in Haushalt und
Nähen bewand., ſucht
paſſenden
Wirkungskreis

für die Sommermon.
ohne gegenſeit. Ver-
gütung. Offert. unt.
A 14285 an die Exp.
dſr. Ztg.

Kindergärtnerin
2. Klaſſe

21 Jahre, Lyzeums-
bildung, ſucht Stellg.
Angebote an Rexrodt,
Clausthal (Harz).

Beſchäftigung
im Nähen und Aus-
beſſern in und außer
dem Hauſe ſucht

Frau M. Hoppe,
Halle, Steg 10, Hof I.

Junges, ſol. Mäd-
chen ſuAuſwartung

evtl. auch ſtunden
weiſe. Offert. unter
N 6147 an die Exp.
dſr. Ztg.

Gebildete ältere Frau
ſucht für halben oder
drei viertel Tag

Veſchäftigung
in kl. Haushalt. Off.
unt. N 6145 an die
Exp. dſr. Ztg.
Jch ſuche Stellg. als

Haustochter

mit Fam.Anſchluß,
bin 20 Jahre alt, im
Kochen u. ſämtlicher
Hausarbeit erfahren.
Evtl. auch als Sprech
ſtundenhilfe b. Zahn-
arzt. Roſa Perke,
Saalfeld a. d. Saale,

ohne

Wetzelſtein 2.

Junges Mädchen,
Frauenſchulbildung,

wünſcht Stellung als
Haustochter

in Halle zum 15. Ok-
tober. Angeb. unt.
O 23376 an dieExp. d. Ztg.

Zu vermieten

Möbl. Zimmer
ohne Bett z. 1. Juli
zu verm. Halle a. S.,
Moritzzwinger 63, III.

MmMiets
2 leere

heit.
an die Exp.

Ehepaar mit einem Kind ſucht

ür ſofort, oder möbliertſak.“ Laagnagneiret Offert. u. R 2187
Ztg.

Reubau Witteſtraße 7 und 8
3- und 4-Zimmerwohnungen

gegen rote Karte und Mieterhypothek zum
I. Juli bzw. 15. Auguſt zu vermieten.

Heinrich Weſtphal
Magdeburger Straße 3.

Co., G. m. b. H.,
Tel. 212 88.

e ſuche

Zimmer
mit Kochgelegen

gn Nähee

1——2 leere Zimmer
Pfännerhöhe.

Friſeur Schnell, Halle, Pfännerhöhe 8.
Zu melden

5Zimm.Wohn.
Nähe Park und Kli-
niken einzutauſchen
geg. 4ZimmerWoh-
nung, ruhige Lage.
Off. erb. unt. R 2186
an die Exp. d. Ztg.

Suche
3-4-3im.-Wohn.
Norden, Mühlweg-

viertel,
biete

ſchöne gr. 4 Zimmer
Wohnung, beſſerer
Neubau, Süden, Bal
kon, Gas, Elektr.,
Badbenutz. Off. unt.
S 2394 an die Exp.
d. Ztg.

223 leere Zimm.
mit Kochgelegenheit
von beſſ., kinderloſ.

Ehepaar geſucht.
Preisoff. erb. unt.
V 23361 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Aelterer n.Fabrikbeamter ſucht
z. 1. Juli od. früher
freundlich

möbl. Zimmer
mit oder ohne Penſ.
in anſtändig., ſchön
gelegenem Hauſe in
Straßenbahnnähe.
Anträge unt. N 6163
an die Exp. d. Ztg.

Zahle 50 Mark
wer mir auf rote
Karte Wohnung im
Nord. verſch. 2 Erw.
Off. u. M 5962 an
die Exp. d. Ztg.

Beamter ſucht
3- od.4-Zimmer-
Wohnung, auch teilw.
möbliert. Ort gleich
gültig. Angeb. erb.
unter A 14284 an die
Exp. d. Ztg.

Junger Mann fucht
möbl. Zimmer

in Halle Nähe Bahn-
hof. Bett kann evil.
geſtellt werd. Preis
angebote erbittet

Guſtav Schäfer, 7
Merſeburg,

Weißenfelſer Str. 2.

Aelter.. gebild. Ehe
päar ſucht
1-2 leere Zimm.
mit Kochgelegenheit,
mögl. Wittekindnähe.
Off. unt. M 5965 an
die Exp. d. Ztg.

Hausmanns-
poſten

v. jung. ſtrebſ. Ehe
paar geſucht. Garten
arbeit angenehm. Off.
unt. R 2183 an die

Grundſtü ksmarkt

Gaſthof
mit gutem Umſatz und guten Gebäuden
ſofort bei 12 000 M. Anzahlung zu verkauf.
Offert. unt. B 3283 an die Exp. dſr. Ztg.

Exp. d. Ztg.

Wohnhaus
mit Toreinfahrt und
kl. Laden bei 8000 bis
10 000 M. Anz. ver
änderungshalber zu
verkaufen. Off. unt.
M 5964 an die Exp.
d. Ztg.

Verkaufe
Einfamilienhaus
in Laucha (Unſtr.),
Herrenſtr. 11. Zu er

fragen Kirchſchei
dungen Nr. 17.

Haus
mit Kolonialwaren
geſchäft (ſchön. Lad.,
Z3 Wohnung.) in Pöß-
neck, in guter Lage,
mit hübſchem Umſatz,
iſt krankheitshalber
ſehr preiswert für 16
Mille zu verkaufen
oder bei ſofortiger
Uebernahme zu ver-
pachten. Garantiert
gute Exiſtenz. Zwei
od. drei Wohnräume
werden ſofort frei.
Größere Anzahlung
iſt erwünſcht. Gefl.
Zuſchr. erbeten unter
B A 160 poſtlagernd
Pößneck.

Günſtige
Gelegenheit

Beabſichtige mein
Wohnhaus mit an-
ſchließendem Fabrik-
grundſtück ſofort zu
verkauf. Wohnung,
beſtehend aus 2 Kam-
mern, 2 Stub., Küche
uſw. wird ſofort frei.
Waſſerleitung, elektr.
Licht, Gas vorhand.
4—6000 Mark An-
zahlung. Reſt nach

ebereinkunft. Nur
ſchnell entſchloſſene

Käufer finden Be-
rückſichtigung. Ver-
mittler verbet. Beide
Grundſtücke ſind faſt
neu (1906) und voll
ſtändig maſſiv. Off.
erbet. unt. M 23374
an die Exp. d. Zig.

Kleineres
Hausgrundſtück

mit Toreinfahrt und
freier Wohnung bei
6000 M. Anzahlung
zu kaufen geſucht.
Angeb. unt. C 673/27
an die Exp. d. Ztg.

Wohnhaus

nebſt Hektar Bau
ude, ſich. Exiſtenz

Uhrmacher, Zahn
arzt, Wagner, Satt
ler, verkauft

Langbein,
Altenfeld, (Thüring.).

Kleines
Einfam.Haus

mit Garten zu kaufen
geſucht. Offert. unt.
M 5966 an die Exp.
d. Ztg.

Vaupiaß
Merſeburg beiin

voller Barzahlung zu
kaufen geſucht. Off.
unt. F. G 101 an die
Exp. d. Zig.
Zu verpachten

Geſchäfts
grundſtück

e Lage, auch für
leiſcherei paſſend, zu

verpachten. Off. unt.
L 23373 an die Exp.
d. Ztg.

Scharnhorſt
uniform

zu verkaufen. Wendt,
Halle, Harz 7, Part.

925 P. 6in.
Opel

fünffach neu bereift,
wenig gefahr., preis-
wert per Kaſſe zu
verkaufen.

Winkler, es
Lafontaineſtr. 34.

Tel. 28247.

Achtung!
Gaſtwirte!

Verkaufe 1 Zimmer
ſtutzen u. 1 Karabiner
mit Einſteckläufchen,
beide mit Zubehör,
dreiteiligen Schieß-
ſtand mit 3 Scheiben
z. Ziehen, etwa 5000
Schuß Munition. Die
Einrichtung paßt für
Saal, Zimmer, Gart.

Preis 225 Mk.
Angeb. unt. A 14283
an die Exp. d. Ztg.

Kl. Glasſchrank
Glaskäſten, Regal,

Tafelwage m. Gew.
zu verkaufen.
Halle, Forſterſtr. 21, p.

Gaskocher und
Küchentiſch

billig zu verkaufen.
Halle, Rudolf-Haym-
ſtraße 16, III.

Gebrauchte

Nähmaſchine
zweiflammiger Gas
kocher, verkauft bill.
Tomae, Halle a. S.,

Friedrichplatz 9.

Mikroſkop
1480 fabriknen,

unter Preis zu verk.
Off. unt. Botaniker
poſtlag. Eisleben.

ein und

Faſt neuer
Halbverded-Kutſchwagen

zweiſpännig zu fahren,
2 kompletten engliſchen Kutſchgeſ
fort preiswert zu verkaufen.

E. WörmlRiemer, a ver Straße 101

mtt
fo

Paddelboot
2ſitz,, zu kaufen geſ.
Ewald, Halle a. S.,
Gottesackerſtr. 14.

Gebrauchte

Drehrolle
zu kauf. geſucht. Off.
unt. B Z 3949 an die
Exp. d. Ztg.

Adreßbuch
f. Halle 1926 geſucht.
Off. u. B Z 3950 an
die Exp. d. Ztg.

Guterh. Sofa
zu kauf. geſucht. Off.
erb. unt. S 2391 an
die Exp. d. Ztg.

Photoappargt
zu kaufen geſucht.
Off. abzugeben Halle,
Steinweg 44, part.

Garten
Krocketſpiel

zu kaufen geſucht.
Angebote erbet unt
K 5579 an die Ezp.

dſr. Zig.

Gebr.

Küchenbſifett
zu kaufen geſucht.
Off. unt. K 5621 an
die Exp. dſr. Ztg.

Ndenburger
flott, zugfeſt, zu ver
kaufen.
Fellzentrale, Straßberg

Gar
Ein Paar

mittlere Pferde
zu verkaufen.
P. Plate, Könnern
a. d. Saale, Untere
Braunſchw. Str. 4.

Eine gute
Nutzkuh

mit Kalb iſt zu ver
kaufen

Reipiſch Nr. 35.

Schwere, hochtrag.
Kuh

zu verkaufen od. geg.
Schlachtvieh zu ver-
tauſchen. Reideburg,
Kirchſtraße 2
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lomak Prozeß in Tremen wurde die Hauptzeugin

Fran Grete Abt ge. annt, vernommen.

nommener Zeuge beſtritt entſchieden, mit der

Studenten der Techniſchen Hochſchule in Nürnberg
ausgegeben und, wie wir kürzlich meldeten, be-

zum Zählen von Geldſcheinen erfunden zu haben.

Pungeſſers und Colis ſind von der kanadiſchen

Meyedie Telephondamen mit den feinen
Kerven.

Auf dem neuen Fernſprechamt in Köln-De u tz
taben ſich in der letzten Zeit zahlreiche Be
riebsunfälle ereignet, die unter den Poſt
heamtinnen ſtarke Beunruhigung hervorgerufen
haben. Vierzig Telephonbeamtinnen hatten durch
die Betriebsſtörungen einen Nervenchok er
ſitten, ſo daß ſie ins W gebracht wer
den mußten wo ſie ſich allerd n ſchnell wieder
erholten. Die Reichspoſt hat daraufhin durch
einen Poſtrat vom Telegraphentechniſ Reichs
amnt in Berlin eine eingehende Unterſuchung an
ſtellen laſſen. Es wurde feſtgeſtellt, daß es ſich bei

Unfällen um leichte Knackgeräuſche
handelt, die bei den ſtark verängſtigten Beamtin
en nervöſe Reizwirkungen hervorgerufen
haben. Die Geräuſche ſeien unbedingt ungefähr
ich Stromübergänge, wie ſie bei ſcharfen Knack
räuſchen auftreten, kämen nicht in Frage. Die
ſt hat Schutzmaßnahmen getroffen, um künf-

tig derartige leichte Knackgeräuſche zu verhüten.

Der Kolomak-Prozeß.
Zu Beginn der geſtrigen Verhandlungen im Ko-

dem Buch „vom Leben getse
e

gab Erzählungen der Liesbeth wieder, aus denen
hervorging, daß die Liesbeth ein verworfenes
Mädchen geweſen ſei. Frau Kolomak habe von
dem Herrenverkehr ihrer Tochter gewußt und auch
Geld genommen. Der Verteidiger ſtellte den
Intrag, die Zeurin auf ihren Geiſteszuſtand unter
juchen zu laſſen, um feſtzuſtellen, ob die Zeugin
nicht eine pathologiſche Lügnerin ſei.
Die Am lagte beſtritt auch alle Ausſagen dieſer
Zeugin. Eine andere Fauterai G. W. die
in dem Buch genannte Freundin Liesbeths er-
zählte ausführlich, wie ſie Liesbeth kennengelernt
habe, daß ſie gemeinſchaftlich Herrenbekanntſchaf-
ten geſucht und gegen Bezahlung intimen
Verkehr gehabt hätten. Das habe die Frau Ko-
lomak gewußt. Die Angeklagte geriet bei der
Ausſage dieſer Zeugin in ſtarke Erregung und
ief, das ſei eine bewußte Lüge.

Der Vorſitzende machte die Frugr auf die Be
deutung des Ei des aufmerkſam, die dabei blieb,
die Wahrheit zu ſagen. Frau Kolomak habe den
Verkehr in ihrem Hauſe geduldet und auch
Geld dafür erhalten. Die Zeugin benannte
mehrere Herren, die mit in die Wohnung der
Kolomak gegangen ſeien. Ein darauf ver

Frau J. in

Liesbeth in der Wohnung Kolomak geweſen zu
ſein.

Jm weiteren Verlaufe des Kolomakprozeſſes
r rden die a ä der Verteidigung auf Ver
nehmung mehrerer Ent laſtungszeugen abgelehnt,
da deren Ausſagen als wahr unterſtellt werden.
Das Gericht beſchloß noch, die Wohnung Kolomak
in Augenſchein zu nehmen und dem Antrag der
teiſtgung auf Ladung weiterer Zeugen ſtatt
zugeben.

Ein betrügeriſcher Erfinder.
Keine Geldzählmaſchine erfunden.

Nach einer Meldung aus Berlin wurde in
Königsberg in Unterfranken ein junger Mann
namens Eiffland verhaftet, der ſich für einen

hauptet hatte, eine Geldzählmaſchine auch

Der Verhaftete hatte ein Telegramm der Reichs-bank an eine Bank in einer feinen bayeriſchen

Stadt gefälſcht, in dem um Auszahlung von
25 000 Mark an Eiffland erſucht wurde, was die
Bank auch tat.

Keue Durchſtechereſen
im Unterſuchungsgefängnis

Die Durchſtechereien im Unterſuchungsge-
fängnis Moabit ſcheinen größeren Umfang ange
nommen zu haben. Nachdem erſt am Pfingſt
ſonnabend ein Strafanſtaltsoberaufſeher feſtge
nommen worden war, der Kaſſiber für den Ober-
leutnant Fuhrmann hinausbefördert hatte,
wurde heute vormittag ein anderer Gefängnis-
beamter verhaftet. Auch dieſer Beamte hatte
einen ſchwunghaften Kaſſiberverkehr zwiſchen Un
terſuchungsgefangenen und der Außenwelt gegen
geringe Entſchädigung vermittelt.

as Märchen von der endung Nungeſſers und
olis.Auf die Nachricht von der Auffindung

Regierung ſofort Nachforſchungen in Riverbend
angeſtellt worden, bei denen ſich ergeben hat, daß
die Nachricht auf den ſchlechten Spaß eines
Waldarbeiters namens Blais zurückzuführen iſt.
Blais hatte die Auffindung der Flieger gelegentlich
eines Telephongeſpräches mit ſeiner in Quebec
lebenden Mutter mit
die Kunde wie ein
Land

teilt. Von dort aus lief
auffeuer durch das ganze

entbehrt jedoch jeder Grund-
la ge.

„Ein Drache ſcheint es von Geſtalt“

Aber es iſt kein vorſintflutliches Tier, ondern eine Eidechſenart, die auf einer kleinen Jnſel
öſtlich von Java lebt und bis zu ſechs Metern lang wird. Der „Waran“ iſt ein mutiger, ge
wandter Räuber, der neben ſcharfen Krallen. und einem rieſigen Gebiß auch über einen recht kräf
tigen Peitſchenſchwanz verfügt.

worden und nach längerer Seereiſe dort
Ein ſolcher Rieſen-Waran iſt dem Berliner Aquarium geſchenkt

wohlbehalten eingetroffen.

III IIIEEIIEIEin Autobus umgeſtürzt.
27 Perſonen verletzt. Der ſchuldige Radfahrer.

Jm Weſten von Berlin hat ſich vorgeſtern
in den frühen Nachmittagsſtunden ein Autobus-
unglück zugetragen, das bisher in der Geſchichte
der Verliner Omnibusunfälle leider nicht ver
einzelt daſteht. Vor dem Hauſe Hauptſtraße 156
in Berlin-Schöneberg zwiſchen der Vorberg- und
der Grunewaldſtraße ſt ein vollbeſetzter
Omnibus der Aboaglinie 5 in voller Fahrt
um. 16 Perſonen erlitten mehr oder weniger
ſchwere Verletzungen. Wie durch ein Wunder hat
ſich bei dieſem überaus ſchweren Sturz des
maſſigen Gefährtes, das noch dazu, wie gewöhn-
lich, bis auf den letzten Platz überfüllt war, kein
Todesfall ereignet. Das Unglück ſoll durch das un
geſchickte Ausweichen eines Radfahrers gekommen
o Da der Chauffeur das Steuer W ent
chloſſen nach links herumriß, legte ſich der Wagen
infolge des hohen Seitendruckes nach der rechten
Seite um. Der Chauffeur und der Radfahrer
wurden einſtweilen verhaftet.

Frau Profeſſor Schnabel
zieht die Berufung zurück.

Die auf heute feſtgeſetzte Berufungsverhand-
lung des Teſtamentfälſchungsprozeſſes der Frau
Profeſſor Schnabel geb. Gräfin v. Leiningen-
Weſterburg hat nicht ſtattgefunden. Die Ange-
klagte hat durch ihren Verteidiger in letzter
Minute die Berufung zuxückziehen laſſen.
Das Urteil der erſten Jnſtanz, durch das Frau
Schnabel wegen ſchwerer Urkundenfälſchung mit
drei Monaten Gefängnis beſtraft worden iſt, hat
damit Rechtskraft erhalten.

Zigeuner rauben ein Schulkind.
Jn Lamſtedt (Hannover) entführten Zigeuner

das 14jährige Schulmädchen Grete Meyer. Nach-
forſchungen nach dem entführten Kinde ſind bis-
her ergebnislos verlaufen.

Den Kamergöen beim Waffenreinigen
erſchoſſen.

Der verhängnisvolle Schuß in der Schupokaſerne.
Jn der Polizeikaſerne in der Jmmelmann-

ſtraße in Schöneberg hat ſich ein tragiſcher
Unglücksfall ereignet. Dort waren am Nach-
mittag mehrere Polizeibeamte mit Waffenreini-
gen beſchäftigt. Aus bisher noch nicht aufgeklärter
Urſache entlud ſich dabei der Dienſtrevolver eines
Schupomannes, den er in grobfahrläſſiger Weiſe
nicht entladen hatte. Das Geſchoß drang dem
26 Jahre alten Schupowachtmeiſter Karl Heinrich
in den Unterleib. Der Bedauerswerte wurde in
das Krankenhaus in der Scharnhorſtſtraße ge-
bracht. Die Verletzung war aber ſo ſchwer, daß er
bereits nach einer Stunde verſt ar b. Der un-
glückliche Täter wurde in Haft genommen.

Schwerer Ueberfall auf ein fahrenöes Futo

Jn der Nacht zum Mittwoch wurde nach einer
Hamburger Meldung, gegen das Auto des Land
wirts Heeſchen auf der Hasloher Chauſſee ein
großer Feldſtein geſchleudert, der die Glasſchutz
ſcheibe zertrümmerte. Jm gleichen Augenblick
ſchwang ſich ein Mann auf das Trittbrett und
brachte dem Landwirt mit einem dolchartigen Meſ-
ſer einen Stich oberhalb des Auges bei. Der
Stich drang in das Gehirn. Das Auto wurde
führerlos und ſtürzte in den Chauſſeegraben. Der

ZD

Wegelagerer überfiel nun die Frau und wollte
ſie vergewaltigen. Es entſtand ein Ringen, wo
durch beide erheblich am Hals und an den Händen
verletzt wurden. Als ein zweites Auto auf der
Chauſſee herannahte, ergriff der Bandit die Flucht.
Später gelang es, als Täter den jährigen
Gärtner Schenka aus Quickborn feſtzuſtellen, der
jetzt den wilden Mann ſpielt. Der Landwirt
wurde in bedenklichem Zuſtand ins Krankenhaus
übergeführt.

Mißbrauch der Hypnoſe?
Verbrechen an einer Hypnotiſierten.

Vor dem Hirſchberger Schöffengericht begann
geſtern die Verhandlung gegen den Schriftſteller
und Vortragsredner Leo Erichſen, der jetzt in
Breslau wohnt, wegen Sittlichkeitsverbrechens.
Der Angeklagte wird beſchuldigt, am 15. und
16. Juni v. Js. im Kurhaus Warmbrunn an
der Hausangeſtellten Heinrich ſich durch fort
geſetzte Handlungen in unſittlicher Weiſe ver-
gangen zu haben, nachdem er das Mädchen durch
Hypnoſe in einen willenloſen Zuſtand ver-
ſetzt habe. Etwa drei Wochen war Erichſen im
vorigen Jahre in Unterſuchungshaft, wurde dann
aber gegen Sicherſtellung von 2000 Mark wieder
auf freien Fuß geſetzt. Es ſind 12 Sachverſtändige
und über 40 ugen geladen worden. Die
Oeffentlichkeit wurde von der Verhandlung aus
geſchloſſen.

Feuer im Orient-Expreß.
Wie Meldungen aus Niſch in Südſlawien be

ſagen, brach im Orientz-Expreß Paris Mat-
land Belgrad Konſtantinopel, hervorge-
rufen durch den Funkenregen der Lokomotive,
zweimal hintereinander Feuer gqus. Der erſte
Brand entſtand unmittelbar nach dem Paſſieren
eines Tunnels an der Verbindungsſtelle der
beiden Athener Schlafwagen, der zweite zehn
Minuten ſpäter zwiſchen dem Gepäck- und dem
erſten Athener Wagen. Jn beiden Fällen konnte
das Feuer ſofort gelöſcht werden.

Chamberlins Start nach Wien und Prag
Nach einer heute bei der Prager amerika-

niſchen Geſandtſchaft eingetroffenen offiziellen
Mitteilung werden Chamberlin und Levine am
Sonntag, dem 19. Juni, um 2,30 Uhr nach-
mittags von München nach Wien abfliegen. Sie
werden in Wien zwei Tage verweilen und am
Mittwoch mittag in Prag ſein.

Spazierengehen ſtrafbar.
Ein eigenartiges- Urteil iſt wieder einmal

von einem Kopenhagener Richter gefällt worden.
Zwei Fußgänger, die trotz des Haltſignals
des Verkehrsſchutzmanns den Straßendamm über
ſchritten und dabei mit ein paar Radfahrern tn
Kolliſion gerieten, wodurch die Abwicklung des
Verkehrs nach Anſicht des Richters behindert
wurde, erhielten je 25 Kronen Geldſtrafe. Die
Preſſe iſt über das Urteil ſehr ungehalten.
Ein Blatt fragt z. B., ob ein Paſſant' auch be
ſtraft würde, wenn er das größte Verkehrs
hindernis Kopenhagens, nämlich einen Radfahrer,
umwerfe, nachdem dieſer ihn überfahren habe,
was ſich ſtündlich hier ereignet.

Schla etterexploſton in Eſchweiler.
Jn h hat auf der 600Meterſohle

Flöz Schlemmerich des er Bergwerksver
ein Eſchweiler geſtern gegen 9 Uhr aus bisher
nicht geklärten Gründen eine Schlagwetterexplo
ſion ereignet, durch die ein Steiger und vier
Bergleute verletzt worden ſind. Der Steiger

„Marx iſt ſcheinbar ſchwer verletzt, jedoch nicht
lebensgefährlich, während die anderen nur Ver
letzungen leichterer Art erlitten Die Bergbehörde

mannſchaften brauchten nicht in Tätigkeit zu
treten. Der Betrieb iſt nicht geſtört, und weitere
Gefahr beſteht nicht.

Eröbeben in China.
Nach Meldungen aus r iſt die Stadt

Liangchow in der Provinz Kanſa zur Hälfte durchein Erdbeben zerſtört worden. Der Schaden wird

auf über eine halbe Million Pfund geſchätzt. Der
r an Menſchenleben iſt gering. Die Miſſi-
r ion in Liangchow iſt faſt völlig zerſtört
worden.

Ein hundertjähriger Schütze.
Jn Lowik (Weſtfalen) beim Schützenfeſt tat

ein Kriegsveteran von über hundert Jahren den
erſten uß. Er traf tatſächlich den Vogel, der
beträchtlich hoch hing. Der rüſtige Alte war der
Glanz des Feſtes, und manches volle Glas wurde
auf die „weiteren hundert Jahre“ geleert.

Heiße Kohlſuppe auf den Wärter.
Rebellion in einem polniſchen Gefängnis

Jm Gefängnis in Grodziſk bei Warſchau
brach eine Revolte der Strafgefangenen aus,
die damit begann, daß ein angeblich wegen Dieb-
ſtahls beſtrafter Jnſaſſe de Wärter mit heißer
Kohlſuppe begoß. Die übrigen Gefangenen,
darunter mehrere Kommuniſten, demo-
lierten ihre Zellen und machten einen Höllen-
lärm, ſo daß ſich vor dem Gefängnis eine tauſend-
köpfige Menſchenmenge anſammelte, die das Ge
fängnistor zu zertrümmern verſuchte. Darauf
wurde polizeiliche Verſtärkung aus den benach
barten Städten herbeigerufen, die die Menge zer-
ſtreute. Erſt am ſpäten Abend wurde die Ruhe
in der Stadt wiederhergeſtellt. Acht kommu-
niſtiſche Aufwiegler, die die Menge vor dem
Gefängnis zum Sturm aufputſchten, ſind verhaftet
worden. Ein Teil der rebellierenden Straf
gefangenen wurde in das Gefängnis
Petrikau überwieſen.

Das letzte Kapitel eines Liebesromans.
Jn London ſtarb Lord Abinger, der Rechtsanwalt war und im Jahre 1917 die bekannte

Madame Steinheil heiratete. Sie war die
bekannte, wunderſchöne Franzöſin, die 1908 von
einer Anklage auf Ermordung ihres Ehemannes
und ihrer Mutter frei geſprochen wurde und
unter dem Namen Madamoe de Serignac nach

England kam. r m
Die deutſche Einwanderungsquote nach Amerikaerſherſt.

Das amerikaniſche Generalkonſulat in Berlin
teilt amtlich mit, daß die Vormerkungsliſten zur
Erteilung von Einwanderungsviſen nach den Ver-
einigten Staaten bei allen amerikaniſchen Kon
ſulaten in Deutſchland am Freitag, dem 17 Juni
1927, um 16,30 Uhr wieder geſchloſſen werden, da
genügend Vormerkungen vorliegen, um die
deutſche Quote für das Rechnungsjahr 1927/28
vollkommen auszufüllen. Von dem erwähnten
Datum an werden keine Regiſtrierungen mehr
angenommen.

Todesurteil gegen einen Raubmörder. DerArbeiter Adolf KSopte aus Angermünde, der An

fang dieſes Jahres auf der Chauſſee zwiſchen
Joachimsthal und Golzow den Bierfahrer Weſſel
aus Eberswalde ermordet hat, um ihn zu be-
rauben,
vorgeſtern zum Tode verurteilt.

Ein Vater mit zwei Söhnen ertrunken. Wie Königs
berg meldet, ſind im Kuriſchen Haff der Beſitzer und
Fiſcher Otto Zippert aus Agilla, ſowie ſeine beiden
älteſten Söhne ertrunken. Sie waren ausgefahren, um
die ausgelegten Aalſchnüre einzuholen. Der plötz
lich einſetzende Sturm muß den Kahm umgeſchlagen
haben, ſo daß die drei Perſonen den Tod in den Wellen
fanden.

Ein Bankdirektor unterſchlägt 420 000 Lire.
Nach einer an das Sicherheitsbureau in Wien ge
langten Mitteilung aus San Remo iſt der Di-
rektor der Banca Populare. Enrico Roſtagno,
nach Unterſchlagung von 420 000 Lire durch
gegangen.

Mit Pferd und Reiter ins Schaufenſter. Bei
einem Feſtzug in Zürich i das Pferd eines
koſtümierten Reiters durch und ſprang in die
Scheiben eines leeren Straßenbahnwagens. Reiter
und Pferd wurden durch Schnittwun getötet.

26 Pferde verbrannt. Bei dem Brande einer
Scheune in Brido n bei Glasgow foawen 26
wertvolle Pferde ums Leben. Der Schaden wird
auf 400 000 Mark geſchätzt.

FOrISeC III der Klieinen Anzei en
Ingenieur ſucht

G eeres Zimmer Tier
Mittlerer

Zughundmarkt Suche 3500 M.
zur erſten Stelle aufauſe. Off. ſehr wachſam, zu 9 71 Bäckergeſelle x 93 T t Minorkaglucke hertaufen. aus gabe ger

geſucht. Ausführliche Exp. dſr. Ztg. mit zehn Kücken ver Raßnitz Nr. 85 en Geft J unter
Off. unter C 675, 27 an kauft Steinhauer, b. Ammendorf. t O 100 an Buch-
die Erp. d. 3. erbeten. Schiepzig. handlung ScheelJunger Hund Querfurt, erbeten.Kapttalten
Mietgeſuche ter ſucht zum Rüde, Pinſcher oder2 l er Hut s Spitz, zu kaufen geſ. 10 000 und Guche 6000 M.
J E ſucht Halle. Große Stein gegen Verpfändungnöbl bepaar möbl. Zimmer ſtraße 16. III. 5000 RM. erſier Hypothek und
möbl. Zimmer metetet Se Rehpinſcher et ſe
mit Kochgelegenheit in h 216 Jahre, ſofort zu Privathand zu ver Sächerheiten. AngeMerſeburg. Off. unter an die Exp. d. Zig. hettaufen f leihen. Offert. unter bote erbeten unter B
F G 102 an die Exp
dieſ. Zeitung. .-„3 Kowskowski, Halle,

L.-Wucherer-Str. 47.
R 2185 an die Exp
d. Zig.

3308 an die Exped
d. Zta.

Heſtatsgeſuche

Bei

Angeb
A 14301 an die Exp

Solider Herr mit
gut. Charakt. wünſcht
ſich gern

gemütl. Heim
bei einer unabhäng.
Frau. Bei Zuneig.
Heirat nicht ausge-
ſchloſſen. Off. unt.
C 1426 an die Exp.
d. Ztg.

500--1000 M.
f. Landwirtſchaft aus
Privathand ſofort zu
leihen geſucht. Sicher-
heit vorhanden. An-
gebote u. A 14273 an
die Exp. dfr. Ztg.

Wiſſen,

Familie,

B 3302 an

Suche für einen Freund, Landw., dem es
an paſſender Gelegenheit fehlt, ohne ſein

in Landwirtſchaft.
fleißig,

etwas Vermögen gleich, ſpäter mehr.
mittlung von Verwandten angenehm. Dis-
kretion äpgeſichert

Frdl. Zimmer
Derſelbe iſt aus guter ä stadelloſe Vergangenheit, um al r

Ver ruhiger waldreicher
Gegend heilkräftige
Quelle) hat zu verm.

Frau Peukert,

Einheirat

Zuſchrlſten erbeten unter
g.ie Exp. d. Zt

Alleinſtehend. Witwer
(ſelbſtändig), Mitte
50er, ſucht paſſende

Wirttſchafterin
Zuneig. Heirat

ausgeſchloſſen.
erbeten unter

Frl. 44 J., Klein
ſtädterin, wünſch
beſſeren Herrn zwecks

Heirat
kennenzulernen, auch
Beamten im Ruheſt.

nicht

Off. unt. R 2184 an
die Exp. d. Ztg.d. Ztg.

Fräulein, 36 J., große Erſchein.blond, ſolid, waiß Jate

Wäſche vorhanden, wünſcht

mit beſſerem
Offerten unt.

Stahlbad Bibra.

Hausſchneiderin

perfekt in Damen u.
ndergarderobe,

e ehlt ſich auchaufs Land. Angebote
unter F G. 100 an

dunte
chaftl., etwas Mühe und

Heirat
errn in Verhältniſſen8 3294 an i cr. Pa.

die Exp. dſr. Zig.

e

iſt eingefahren. Die ſofort alarmierten Rettungs

werde vom Prenzlauer Schwurgericht
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Nachruf.
den 14. Juni

in Lützen.

Abteilung der Zuckerfabrik Lützen
tätig, hat er seine volle Schaffenskraft und Schaffens-
freudigkeit in den Dienst des Unternehmens gestellt,
dessen gedeihliche Entwicklung und Wohlergehen ihm
bis zum letzten Atemzuge am Herzen lag.

In Treue und Dankbarkeit für seine aufopfernde
Tätigkeit wird die Fabrik diesem, ihrem langjährigen,
gewissenhaften Mitarbeiter ein bleibendes, ehrendes
Andenken bewahren.

ZTneker fabrik I-
Gesellschaft mit beschr. Haftung

Die Geschäftsführer
C. Niele

Der Aufsichtsrat
P. Schamann, Vorsitzender

Infolge eines Herzschlages verstarb am Dienstag,

Herr Mein Carl Berg
Seit 1894 als selbständiger Leiter der kaufmännischen

ununterbrochen

Krecdcklit- Haus
Herren-, Burschen-, sowie Knaben- Anzüge

Mäntel, Windjacken, Hosen und Herren Wäsche

Damenkleider, Näntel, Kostüme, Blusen, Röcke

Damen -Wäsche, Bettwäsche, Gardinen usw.

Erleichterte Zahlungsbedingungen. Beamte und aus-
bezahlte Kunden erhalten sämtliches ohne Anzahlung.

ü t zen

v. Richter
Adolf Apelt

Merseburg, Weissenfelser Str. 11

hammer-bidpiee

Der große Senſations Prunk
und Ausſtattungsfilm en

Douglas Fairbanks in

der ritterliche Räuher
bis einſchließlich Sonntag verlängert
Douglas Fairbanks, welcher mit Recht der
größte Künſtler genannt wird und dem ein
großer internationaler Ruf vorangeht, über
trifft in ſeinen neueſtem Großfilm (Robin Hood)
alle Erwartungen.
Der mit unglaublichen Senſationen angefüllte
Großfilm, erweckt das Intereſſe aller.
Jede weitere Reklame iſt überflüſſig. Ein
Film den Millionen ſahen und noch ſehen
werden. Robin Hood (der ritterliche Räuber)
iſt ſeit Monaten der Geſprächsſtoff aller die
ihn ſahen. Ein Werk, daß in der ganzen Welt
größtes Aufſehen erregt. Die geſammte In-
und Ausländiſche Preſſe iſt begeiſtert.

Dazu G 2 tolle Luſtſpiele und die
neueſte Opel-Wochenſchanu

Gottesdienſt Anmzeigen.
Sonntag, den 19. Juni 1927. (1. u. Trinit.)

Geſammelt wird eine Kollekte für die Gefängnis
Geſellſchaft der Prov. Sachſen.

Es predigen
Dom:

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Donnerstag, abends 7,80 Uhr: Bibelſtunde i. d.

Herberge z. Heimat. Paſtor Wuttke.
Jnngfrauen Verein des Vaterländiſchen

Frauen Vereins (Seffnerſtr. 1)
Sonntag, abends 7,30 Uhr: Verſammlung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. L.)
Herberge zur Heimat (Eing. Brauhausſtraße).
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Volksbibliothek: Geöffnet wie bisher.
Stadt:

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.
Vorm. 11,15 Uhr Kindergottesdienſt.

Paſtor Angermann.Donnerstag, abends 8 Uhr: Hibelſtunde,

Breiteſtraße 18. Paſtor Angermann.
Ev. Männer- und Jugendverein.

Sonntag, abends 8 Uhr: Vortrag über Auguſt
Hermann Franke, Paſtor Angermann.

Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde a. d. Geiſel 5.
Evang. Mädchenbund St. Maximi.

Dienstag, abends 8 Uhr: Chorgeſang an der
Heiſel 5. Frau Paſtor Riem.Aiüllwoch, abends 8 Uhr: Verſammlung an der

Geiſel 5. Paſtor Riem.
Altenburg

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Mielchke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
WMontag, nachmittags 4 Uhr: Frauenhilfe in der

Herberge zur Heimat.
Ev. Mäbdchenbund St. Viti.

Dienstag, abends 8,16 Uhr: Perſammlung in der
Herberge zur Heimat.

Jm Handelsregiſter A iſt unter Rr. 86 bei der
Firma Georg Dieck in Zöſchen folgendes eingetragen:
Die Firma lautet jetzt: Baumſchulen des Ritter-
gutes Zöſchen (Dr. G. Dieck). Alleinige Eigentümerin
iſt die Witwe Valerie Dieck geb. Jordan in Zöſchen.

Merſeburg, den 11. Juni 1927. Das Amtsgericht

Straßenſperrung!
Die Clobicauer Straße zwiſchen Gutenbergſtraße

und Gartenſtraße wird wegen Vornahme von Pflaſter
arbeiten von Montag, den 20. Juni ds. Js.
ab auf die Dauer von 6 Wochen für den durch-
gehenden Fuhrverkehr geſperrt.

Der Magiſtrat.

3wungsperſteigerung,
Sonnabend, den 18. Juni 1927, vormittags

11 Uhr, werde ich
ca. 20 cbm Sandſtein

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.Die Lagerſtelle der San deine wird in meinem Ver-

ſteigerungslokal, Gaſthof „Zur Funkenburg“, hier-
ſelbſt, vormittags 11 Uhr bekanntgegeben.

Pietzner, Obergerichtsvollzieher in Merſeburg.

Ab Sonntag, den 19. Juni ſteht ein friſcher

e 9 ST m

Transport beſte

Priegnitzer
hochtragende und friſchmilchende

S Kühe und Färſen
ſowie deckfähige Zuchtbullen preiswert zum Verkauf.

Willy Ziegenhorn, Cchaſſtädt
Telephon 32. Telephon 32.

Meuſchau:
Vorm. 8 Uhr: Paſtor Mielcke.

Neumarkt:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag, abends 8 Uhr: Konfirmierten Söhne

im Pfarrhauſe.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Mädchenverein
St. Thomae im Pfarrhauſe.

Löſſen:
Nachm. 1,30 Uhr: Paſtor Boit,Jm An chluß Gemeindeverſammlung der wahl

berechtigten Gemeindeglieder.
Niederbeung:

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Oberbenng:

Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt.
Röſſen:

Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11,16 Uhr: Kindergottesdienſt.
Mittwoch, abends 8 Uhr Bibelſtunde (Kirche).
t abends 8 Uhr: Uebung des Kirchen

chors. (Kirche.)
Spergau:

Vorm. 8 Uhr: Feſtgottesdienſt zum 50 jährigen
Beſtehen des Geſangvereins.

Kirchdorf:
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Chriſtlihe Verſammlung Vlancheftraße 1.

Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg.

7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
9 Uhr: (1 Stunde früher wie ſonſt) feierliches Amt

mit Predigt; danach Fronleichnamsprozeſſion.
8 Uhr: Andacht.
Wochentags, abends 8 Uhr: Andacht.

Neuröſſen.
7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
9,30 Uhr: Hochamt mit Predigt.
2,30 Uhr: Andacht.
Wochentags, abends 8 Uhr: Andacht.

Firmung. Am 1. Juli wird der Herr Biſchof
Dr. Klein hier eintreffen, um am 2. Jult das
Sakrament der Firmung zu ſpenden.

Bekanntmachung
Reinigung des Elſterfloßgrabens.

Die Räumung des Elſterfloßgrabens findet vom
4. bis 23. Juli d. J. ſtatt. Die hlenbeſitzer
und ſonſtigen Anlieger des Floßgrabens, denen eine
Räumungspflicht obliegt, haben dieſer während der
angegebenen Zeit zu genügen.

Weißenfels, den 14. Juni 1927.
Der Verbandsvorſteher

des Elſterfloßgraben- Zweckverbandes
Merſeburg Weißenfels Zeitz

Sonntag,

von Aufp eiſtern Neues Theater in Leipzig.
sChaiſelongues Sonnabend, 19 Uhr:

„Die Bohèeme
Altes Theater in Leipzig.

Sonnabend, 20 Uhr:
„Johannisnacht.“Merſeburg, Karlſtr. 18

Operettenhaus in Leipzig.
Sonnabend, 20 Uhri m i I b g „Ausſtattungsrevue.“

c TASA4—*S—„Ä4 rn m 9 öchauſpielhaus in Leipzig.

auch auf Teilzahlung.
Karl Wenig,

Tagebuchbogen
Miewerträge
An u. Abhmeldeſcheine

W u. AS „Adieu Mimi.“
teuer-Voranmeldungen Walhalla in Halle.
Unfallanzeigen
Frachtbriefe

„Hurra, ein Junge.“
ötadttheater in Halle.

Sonnabend:

Lichtſpiele in Halle:

Grabdenkmäler

Auswärt. Theater.

Sonnabend, 19,30 Uhr:

„Die luſtige Witwe.“

Sontag 2 Uhr gr. Kindervorſtellung mit vollem Progr.

Achtung! Achtung!
„Strandſchlößchen“
Sonntag, d. 19. d. Mts., von nachm. 4 Uhr an

Großer Ball
Muſik

Amerik. Original-Jazz- Kapelle Herold
Rur erſte Schlager Stimmung Tanz frei

Es ladet ein Der Wirt.
n en rn Hochzeits W

de h d Funeat nen nd Geſellſchaftsfahrten
Perſehurger Oruch- n. S. S n ehe Wege, u ort a

Auto Wagner
und ſchön. Gutenbergſtraße Nr. 13

Grabeinfaſſungen
in großer Auswahl
äußerſt preiswert
Otto Bielig,

Seltenes
Möbel-Angebot!

1 eich. Speiſezimmer
compl. nur Mk. 505.Steinmetzmeiſter, I Schlafzimmer

Domſtraße 10. compl. nur Mk. 375.
1 hcompl. nur Mk. 4865.Geübte MöbelPalaſt, Magdeburg

Häklerinnen Breiter Weg 150.

Halle (Saale)Grobe Steinstrabe 7980
Gebrüder

Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst
Ständige Möbelausstellung

Qualitätsmöbelerhalten

(Blumen). Juſerenten.

den 19. d. M.
empfehle ich

einen großen
Transport

gutes

Priegnitzer Milchvieh
hochtrag. u. friſchmilch. Kühe u. Färſen

mit den Kälbern.

H. Heydenreich
Crumpa bei Mücheln. Telephon 239.

Schönheitsfehler!
Damenbart, Pickel, Mitesser, Sommersprossen,
Warzen, Leberflecke, sowie alle sonstigen Schön-
heitsfehler lassen sich leicht beseitigen. Auskunft

kostenlos gegen Rückporto.
Frau Hecke, Lichtenau, Kreis tlildvurghausen.

Heimarbeit Leſer kauft bei unſeren

Räheres Clobicauer Str. 10
s

nach Künstlerentwürfen zu
besonders wohlfeilen Preisen

Sport Jacken
und Weſten
für Damen, Herren und Kinder

praktiſch für Beruf, Straße und Haus

in reichſter Formen- und Farben- Auswahl
bei

h, öchnee Nach
A. und F. Ebermann

Halle g. 5, Er 5teinſtraße

Ein kluger Rechner
und wer sein Geld sparsam auszugeben
gewöhnt ist, beachtet beim Einkauf nicht nar
den Preis, sondern viel mehr noch Qualität und

Ausführung.

Nur in der Haltbarkeit des Artikels
liegt die Billigkeit.

Wollen Sie nur gute, solide Waren zu wirklich
vorteilhaften Preisen kaufen, dazu in einem
Geschäft, wo man sich ein Gewissen daraus macht,
was man lhnen verkauft, wo Ihnen kulante Zah-
lungserleichterung eingeräumt wird, dort, wo
Ihnen Tausende von Kunden lhre Zufriedenheit
bestätigen können, dann fährt Ihr Weg nur in
das bestens vekannte und empfohlene

Spezialgeschöft

I Haunburcer Mötelhaus l

Inhaber: Otto Richter
NUR Grasse Neustrasse 42.

Vorsicht! Firma und Hausnummer beachten

Metallbetten in allen Gröben,
la Stahlrohr Won Mk. 50 an

Kinderbetten, Holz and

Metal 45HMolzbetten, komplett, in
weiß, Eiche, Birke 98

Chaiselongues, beste Zu-

taten 48Kompl. Schlatzimmer
modernste Form, la Arbeit 450

Küchenm, 7teil., gestr. und

lasiert 160Speisezimmer in nur
prima Ausführung 450

Herrenzimmer, beste
Werkmanns arbeit 350

Kleidersehränke, Nab-
baum, Eiche, Birke, weiß S0

Sofas, la Bezug, moderne

Farben e 120Standahren, Stehlampen
Flurgarderoben, Tische.

sowie alle Einzelmöbel billigst.
Katalog und Preisliste gratis.

Neueſter Preis!
Hochfeine Tafelbutter,

a Pfd. RM. 1.45/1.50. Verſand in Poſt
paketen von 6 Pfd. aufwärts. Für einwand
freie Belieferung bürgt meine langj. Exiſtenz.

Paul Raaſch, Tilſit 1500
Aelteſtes Butter- und Käſeverſandgeſchäft

Oſtpreußens, gegründet 1892,

Wo
inſeriert der
Geſchäftsmann
mit Erfolg

2

Jm Merſeburger Tageblatt
(Kreisblatt) Hälterſtraße Nr. 4
Filiale Gotthardtſtr. 38 Tel. 100/101

Tüchtige Slenotypiſfin

Gneeeeeeeeeee
jüngere Kraft, gute Schulbildung, perfekt
für Diktatpoſt, zu möglichſt baldigem
Antritt von MWerſeburger Betrieb geſucht.
Angebote mit Bild, Referenzen und
früheſtem Antrittstermin erbeten unter
C. 671/27 an die Expedition d. Bl.

c
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